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für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
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Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 


dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Bi 
Wien, jowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


| Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags. 


Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Ne 66. 


1 Mittwoch den 18. März 1896. 


IVX. Jahrg. 


Zum „Jalle Peters“ 
wird uns aus Berlin geſchrieben: 

Es ſollie jeder Vorgang, jede Erſcheinung ſehr ernſt ge⸗ 
nommen werden, aus denen die Sozialdemokratie die Meinung 
ſchöpfen könnte, als ob fie dadurch eine Stärkung ihrer Pofition 
erfahren, einen Sieg über die „bürgerlichen Parteien“ errungen 
hätte. Die auf dem Boden der gegenwärtigen Staatsordnung 
ſtehenden Parteien ſollten ſolche Dinge beherzigen und darauf 
denken, ähnliches in aller Zukunft zu vermeiden. Vor allem 
müßten fie die Anſicht weiten Volkskreiſen nehmen, daß bei ge⸗ 
wiſſen Uebelſtänden es ſtets die Sozialdemokratie ſei, die auf 
fie die Aufmerkſamkeit lenke und fo zu ihrer Abſtellung die 
erſte Anregung gebe. Denn nichts vermag der Partei des 
revolutionären Umſturzes in den Augen der großen Menge, die 
ſonſt der Sozialdemoftatie durchaus keine Gefolgſchaft leiſtet, 
mehr den Schein einer Exiſtenzberechtigung zu geben, als die 
durch den erwähnten Umſtand genährte Anſchauung, daß die 
Sozialdemokratie die einzige Partei ſet, die den Muth habe 
das Unrecht als ſolches aufzudecken und an den Pranger zu 
ä Ihe Erwä fi 

olche Erwägungen find leider nicht abzuweiſen, 

die erregte Kolonialdebatte im Reichstage En 33 Freitage 
und Sonnabend von einer höheren Warte anfieht, als der per⸗ 
ſönlicher Gehäffigkeit oder abſoluter Kolonialfeindſchaft bezw. 
blinder Schwärmerei für Kolonialpolitik. Es iſt kein Zweifel: 
Bebel hat, indem er die Sache des Herrn Peters aufrühtte und 
unerhörte, aber noch des Beweiſes harrende Vorwürfe gegen 
den bisher um die deutſche Kolonialpolitik als ſehr verdient gel- 
tenden Mann ſchleuderte, Eindruck gemacht und den Glauben 
erzeugt, als ob er, Bebel, es geweſen, der die erneut gegen 
Peters in Ausficht geftellte gerichtliche Unterſuchung veranlaßt 
hätte. Dieſe Meinung hegt nicht allein die Sozialdemokratie; wir 
haben vielmehr an den beiden letzten Tagen ähnliche Anſchauun⸗ 
gen in Kreiſen äußern hören, deren Königstreue ebenſo über 
allen Zweifel erhaben iſt, wie ihr Intereſſe für unſere Ko⸗ 
lonien und ihr Wunſch einer konſequenten, verſtändnißvollen 
Kolonialpolitik. 

Dies Moment ſcheint uns das peinlichere und mehr zu be⸗ 
ſorgende zu ſein, als die Sache ſelbſt. Denn in letzterer muß 
das Urtheil, ob die vernichtenden, wider Peters erhobenen An⸗ 
klagen berechtigt find oder nicht, füglich verſchoben werden, bis 
die amtliche Unterſuchung abgeſchloſſen und bekannt gemacht ſein 
wird. Daß die Regierung ungeſäumt eine ſolche Unterſuchung 
angeordnet hat, muß man als ebenſo korrekt bezeichnen, wie 
man es begreiflich finden wird, daß Graf Arnim eine ritterliche 
Vertheidigung des Mannes übernahm, deſſen Verhalten dem ge⸗ 
nannten Abgeordneten als Ausfluß einer energiſchen Vertretung 
der Kolonialfache erſchienen iſt. 

Nicht leicht freilich wird ſich das natürliche Rechtsbewußt⸗ 
ſein damit abfinden können, daß in den Kolonien nach anderen 
Normen der Moral und des Rechtes als im Mutterlande zu 


Im Dunkel. 

Stimmungsbild von M. v. Zobeltitz (Berlin.) 

, — — (Nachdruck verboten.) 
Von Zeit zu Zeit fiel mit dumpfem Laut eine Orange zu 
Boden; an der zerfallenen, von grünem Frauenhaar umwucher⸗ 
ten Brunnenöffnung fiderten ſacht ein paar Tropfen nieder; 
einige unfichtbare Grillen zirpten, und dieſe Geräuſche ließen die 
ſchwüle Mittagsftile noch ſchärfer empfinden. Kein Blatt der 
grauen Oliven regte ſich; die Sonnenſtrahlen zitterten leiſe auf 
dem Sande. Der junge, blaſſe Menſch, der auf der modrigen 
Holzbank neben dem Brunnen ſaß, malte die lichten Kringel trüb: 
ſelig nach und ſeufzte. 

Wo empfindet man wohl ſtärker ſein eigenes Siechthum, als 
be n Natur des Südens, unter den Palmen Bordig⸗ 

eras?! — 

Andere wurden geſund; o ja, andere! Aber er nicht mehr, 
nie mehr! Er war ſchon ſeit Jahren verurtheilt, er wußte es. 
Er hatte das früher nie ſo empfunden, bis an ſeiner Seite eine 
Heilung vor ſich gegangen war, die ihn allein im Dunkeln zu⸗ 
rüͤckließ. 6 

Unter den Dattelpalmen und goldgelben Bouquetröschen des 
„Hotels Angſt“ hatte er ſie zum erſten male geſehen; das war 
nun drei Jahre her. Sie ſaß blaß und fröftelnd in der Februar⸗ 
ſonne und ſaugte mit der Kranken eigenen Gier an einer Orange. 
Ueber die Frucht fort lugten ihre ſchwarzen Augen neugierig zu 
ihm hinüber, und ſie rückte unmerklich ein wenig bei Seite, als 
wollte ſie ihm Platz machen. Schüchtern folgte er der ſtummen 
Aufforderung. So hatte ihre Bekanntſchaft begonnen. 

Kranke brauchen die Dehors nicht ſo ängſtlich zu wahren, 
wie andere Menſchen; ſie hoben ja keine Zukunft. Die beiden 
wurden unzertrennlich, aber nur als Freunde: ſie liebten ſich 
nicht. Und als die Aprilſonne ſcharfen Strahles die Röslein 
verſengte, trennten ſie ſich ohne Schmerz; man würde ſich ja 
chreiben. ... Er ging an bie oberitalieniſchen Seen, fie mit 
ihrem Vater nach Montreux. 

Im November trafen ſie ſich wieder in Bordighera. Er 
ſah gleich, daß ſie ſich zum Beſſern verändert hatte, und er 
freute ſich herzlich darüber; fein Leiden war „ſtehen geblieben“, 


® K fo ſagten die Aerzte; er verſtand die Umſchreibung. Sie waren 
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verfahren zuläſſig und durch die Verhältniſſe jener Diſtrikte ge: 
boten ſein ſoll. Die Eröffnungen des preußtſchen Juſtizminiſters 
inbetreff der Zweckmäßigkeit des gerichtlichen Vorgehens gegen 
Leiſt und Wehlan konnten in dieſer Richtung nicht jeden Zweifel 
beſeitigen. Erſt dadurch, daß gegen Peters, ſollte er wirklich 
der ihm zur Laſt gelegten ſchweren Vergehungen für ſchuldig 
befunden werden, mit vollſter Strenge vorgegangen wird, dürften 
die angedeuteten Zweifel gehoben und auch der Eindruck pa⸗ 
talyfirt werden können, als hätte die Sozialdemokratie mit den 
Debatten vom Freitag und Sonnabend einen Triumph davon⸗ 
getragen. 


Volitiſche Tagesſchau. 

In Wien haben die deutſch⸗ nationalen Stu 
denten verbindungen beſchloſſen, den jüdiſchen 
Studenten mit der Waffe keine Genugthuung mehr zu geben. 
Begründet wurde der Beſchluß u. a. damit, daß der Jude an 
und für fich keine Ehre habe. Infolge dieſes Beſchluſſes kam es 
in der Univerfität zwiſchen beiden Parteien zu großen Skandalen, 
ſo daß der Rektor die Aula räumen laſſen mußte. Auf der 
Straße wurden die Streitigkeiten fortgeſetzt, ſodaß die Poltzei 
einſchreiten mußte. Der Wiener akademiſche Senat hat durch 
Anſchlag am Schwarzen Brett der Univerfität kundgegeben, daß 
er ſeine Mißbilligung über den Beſchluß der antiſemitiſchen 
Studenten ausſpreche, nach welchem dieſelben fich nicht mit 
moſaiſchen Studenten ſchlagen wollen; insbeſondere mißbilligt 
der Senat die Motivirung jenes Beſchluſſes und behält ſich in 
dieſer Angelegenheit nach Lage der Umſtände weitere Anord⸗ 
nungen vor. 

In Budapeſt hielt wieder eine der in jüngſter Zeit ſo 
häufig gewordenen „Affären“ die vornehme Geſellſchaft in Auf⸗ 
regung. In einem ſehr vornehmen adligen Klub beſchuldigten 
mehrere junge Herren einen Mitſpieler, den Verwandten des 
Miniſters Daniel, den Sohn einer vornehmen reichen Familie, 
falſchen Spieles. Die Folge war ein Ehrengericht, das mit 
einer Stimme Mehrheit, jener des Vorfitzenden, den Angeklagten 
ſchuldig ſprach, obgleich gegen ihn kein Beweis vorliegt. Die 
allgemeine Anfiht iſt, der Verurtheilte werde ſich, wie dies in 
mehreren ähnlichen Fällen geſchah, erſchießen. Darüber herrſcht 
in der Lebe⸗ und Klubwelt große Erregung. Der Fall dürfte 
zu einer Kriſe in verſchiedenen adligen Klubs führen, wo ge⸗ 
wöhnlich ſehr hoch geſpielt wird. 

Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Perſönlichkeiten, 
die im Palaſt verkehren, behaupten, der Gemüthszuſtand des 
Sultans gebe zu ernſten Beſoraniß Anlaß. Der Sultan fürchtet, 
vergiftet zu werden und läßt ſich daher alle Speiſen und Ge⸗ 
tränke vorkoſten; er hat ſich ferner in ſeine innerſten Gemächer 
zurückgezogen. 

Nach Meldungen aus Havana haben die Spanier den 
. Gomez vollſtändig geſchlagen. Letzterer verlor 

0 Todte. 


nicht mehr ganz ſo unzertrennlich, wie letztes Jahr; ſie ſtieg 
leichter und durfte auch manchmal Ausflüge nach Mentone oder 
Cap Martin unternehmen, er war noch nie weiter als bis San 
Remo gekommen. Stolz, wie ein Kind, prahlte ſie mit dieſen 
Leiſtungen vor ihm, und er begann ein eigenthümliches Nagen 
in ſeinem Innern zu empfinden: er wurde neidiſch, grämlich. 
Er that noch kränklicher, als er war, zog ſich mehr und mehr 
von ihr zurück. Nur die Regentage gehörten ihm. Dann ſaßen 
fe zuſammen vor dem kleinen Kamin des Leſeſaales und, 
während er mit der Zange in den rothen Bränden wühlte, 
machten fie Zukunftspläne. i 

Eines Tages war er beſonders ärgerlich; er warf den 
Feuerhaken hin, daß tauſend glühende Fünkchen ſtoben und 
ſagte verdroſſen: 

„Ach was! Wir find rechte Narren, Sie und ich! Ehe die 
Hälfte dieſer ſchönen Entſchlüſſe verwirklicht werden kann, find 
wir vielleicht ſchon nicht mehr da!“ 

Sie war ganz blaß geworden. „O nein, mir geht es ja 
ſchon beſſer ... Jetzt ſchon ſterben?“ Ihre Stimme ſteigerte 
ſich. „Ich will aber noch nicht, hören Sie, ich will nicht!“ 
und fie ſchüttelte ihn am Arm. Er war erſtaunt über ſolchen 
Ausbruch von Liebe zum Leben, ihm war der Gedanke an den 
nahen Tod etwas Altvertrautes, beinahe Wohlthuendes geworden. 
. . Dann wurde er nachdenklich und ſah ihr prüfend in das 
erregte Geficht. 

„Nein, Sie werden nicht ſterben, Sie nicht! Der Wille 
zum Leben, das iſt es, was mir gefehlt hat; aber Sie haben 
ihn, und darum werden Sie nicht ſterben.“ Drei Tage ſpäter 
waren fie wieder nach verichtedenen Orten gereiſt. 

An dieſes Geſpräch dachte der junge, blaſſe Menſch, als er 
verſuchte, die Sonnenkringel im Sande nachzuzeichnen. Nun 
war das dritte Frühjahr herangekommen, aber er allein hatte 
ſein Zimmer im Hotel Angſt bezogen. Sie hat es ja nicht 
mehr nöthig, dachte er bitter, ſie iſt geheilt. Dieſes Jahr 
ſprachen die Aerzte auch bei ihm von einer Beſſerung; er glaubte 
nicht daran. 

Langſam erhob er ſich, denn die Schatten der Orangen⸗ 
bäume verlängerten fih ſchon, und die Zeit des Sonnenunter⸗ 
ganges, wenn ein kalter Wind vom Meer landeinwärts weht, 
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eutſches Reich. 
Deuts Ver, 16. März 1896. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hielt geftern eine Konferenz 
mit hervorragenden Mufikverſtändigen ab, in welcher die Be⸗ 
ſtimmungen über einen Wanderpreis für Männer⸗Geſangvereine 
feſtgeſtellt wurden. Heute Vormittag befichtigten der Kaiſer und 
die Kaiſerin im Beiſein zahlreicher Künſtler den Entwurf des 
Standbildes des Markgrafen Otto von Brandenburg, das zur 
Aufſtellung in der Siegesallee beſtimmt iſt. Morgen entsprechen 
die Majefläten einer Einladung des ruſſiſchen Boiſchafters Grafen 
v. Oſten⸗Sacken zum Diner. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher heute 2¼ Uhr nach⸗ 
mittags in Abweſenheit des Reichskanzlers, Fürſten Hohenlohe, 
beim Reichskanzlerpalais vorfuhr, begab ſich von dort nach dem 
Reichstagsgebäude, wo Fürſt Hohenlohe dem Miniſterrathe vorſaß. 
Der Kaiſer hatte eine längere Unterredung mit dem Reichs⸗ 
kanzler und wohnte dann der Sitzung des Miniſterrathes bei. 
Es handelte ſich dem Vernehmen nach um einen Diſſens zwiſchen 
dem Finanzminiſter Dr. Miquel und dem Schatzſekretär Grafen 
Poſadowsky bezüglich des Beſchluſſes über die Verwendung der 
13½½ Millionen zur Schuldentilgung. Dieſe Meinungsverſchteden⸗ 
beit war ſchon im Abgeordnetenhauſe am Sonnabend hervor⸗ 
getreten, als nationalliberale Abgeordnete, offenbar auf Betreiben 
Miquels, jenen Beſchluß bekämpften. Der Kaiſer verließ das 
Reichstagsgebäude erſt um 4½ Uhr. 

— Wie dem „B. T.“ aus Rom gemeldet wird, hat der 
Kaiſer den Papſt erſucht, dem Erzbiſchof von Stablewski die 
Kardinalswürde zu verleihen. Auch der Kardinal Graf Ledochowski 
ſoll ſich dafür ausgeſprochen haben. 

— Als künftiger Kommandeur der 19. Kavalleriebrigade 
an Stelle des von dem Poſten zurücktretenden Erbgroßherzogs 
von Oldenburg wird der frühere Gouverneur von Deutich- 
Oſtafrika, Oberſt Freiherr von Scheele, genannt, der bereits ſeit 
längerer Zeit den Rang als Brigadekommandeur beſitzt. In 
dieſem Monat werden überhaupt im Heere Perſonalveränderun⸗ 
gen in bedeutendem Umfange erwartet. 

— Der „Nat.⸗Zig.“ zufolge hat Kammergerichtsrath Ernſt 
Wichert, da er das 65. Lebensjahr jetzt vollendet, ſeine Penſio⸗ 
nirung nachgeſucht, um fi ganz feiner literariſchen Thätigkeit 
widmen zu können. 

— Der „Nat.⸗Ztg.“ wird berichtet, Dr. Peters habe die 
Stellung als Vorfitzender der Berliner Abtheilung der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft niedergelegt und die Einleitung einer Dis⸗ 
ziplinarunterſuchung bei dem Auswärtigen Amt gegen ſich bean⸗ 
tragt. Die Berliner Abtheilung der Kolonlalgeſellſchaft hatte in 
einer Reſolution die Erwartung ausgeſprochen, Dr. Peters werde 
fih von den ſchweren Beſchuldigungen reinigen, da nur ein in⸗ 
takter Charakter an der Spitze der Abtheilung und der Bewe⸗ 
gung ſtehen könne. 

— Zur Erörterung der die landwirthſchaftlichen Intereſſen 
berührenden Beſtimmungen des Entwurfs eines neuen Handels⸗ 


iſt tückiſch am Littoral. Er aing die breite Chauſſee zurück, die 
am Hotel Angſt vorbei, mitten durch Bordighera führt. Der 
weiße Staub flimmerte nicht mehr ſo blendend; er hatte eine 
bläuliche Tönung angenommen, und die Heliotropen der den 
Weg begrenzenden Gartenmauer dufteten betäubend. Gedanken⸗ 
voll ſchlug er mit ſeinem Stock hie und da eine der häßlich 
langſtengligen braunen Agaveblüten ab. 

Plötzlich fiel ihm ein: das hatte er letztes Jahr, ja noch 
in dieſem Herbſt, nicht gekonnt; ſeine Kraft nahm alſo wirklich 
zu. Unwillkürlich fiel er in einen rüſtigeren Schritt, der den 
Gliedern nach dem langen Schleichen wohl that. Seine Augen 
hatten einen lebhafteren Glanz angenommen, als er in das Hotel 
trat. Der Wirth, wie gewöhnlich vor der Thür ſeines kleinen 
Bureaus mir Nichtsthun beſchäftigt, ſah ihn mißtrauiſch an. „Das 
Aufflackern vor dem Ende!“ dachte der Edle ſich, „da iſt's 
Zeit, daß wir ein Haus weitergehen, mein Freund!“ Denn 
keiner mag einen Sterbenden unter ſeinem Dach beherbergen: 
es flört den andern Gäſten den Appetit. Er nahm ſich vor, 
dem Todeskandidaten eine kleine wohlthuende Luftveränderung 
vorzuſchlagen. 

Der war inzwiſchen an das Schlüſſelbrett getreten und hatte 
ſeinen Zimmerſchlüſſel, ſo wie einen hinter den Haken geklemm⸗ 
ten Brief an ſich genommen. Der Brief trug den Stempel 
Beaulieu⸗ſur⸗mer; feine Hand zitterte, als er beim Treppen⸗ 
ea das Couvert aufriß. Alſo jo nah war fie ihm! Dann 
as er: 

„Ja, wir find doch noch nach dem Süden gekommen, mein 
Freund, aber eigentlich nur aus Anhänglichkeit, denn ich habe 
es nicht mehr nöthig. Ich bin geſund und ſo froh darüber! 
ſo froh! Unſer Freund, Monſieur A., hat Sie in Bordighera 
geſehen und mir Ihren Aufenthalt verrathen. Wir find dies⸗ 
mal in Beaulieu; das iſt doch nicht ganz ſo langweilig, wie 
das gute Hotel Angſt; man iſt auch mehr in der Nähe von 
Monte Carlo und Nizza. Ich fahre oft mit Papa und Monkeur 
A. hinüber, aber ich habe Pech im Spiel. Das ſoll ja Glück 
in der Liebe bedeuten! Nun wer weiß! Monſieur A. iſt ja 
erſtaunlich aufmerkſam Alſo der langen Rede kurzer 
Sinn: Kommen Sie her, mein Freund, kommen Sie ſchnell! 
Es iſt herrlich hier. — Ihre Lydia.“ 
ER TR (Sch 5; folgt.) 
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geſetzbuches find heute im Reichsjuſtizamte die eingeladenen Sach⸗ 


verſtändigen zuſammengetreten. Die Verhandlungen werden 


mehrere Tage dauern. 

— Zum Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern haben die 
Sozialdemokraten im Reichstage die Aufhebung der Salzſteuer 
beantragt. 

— Die Nachricht von einer Betheiligung der königlichen 
Seehandlung an dem Konſortium für die neue chineſiſche An⸗ 
leihe iſt unbegründet. Das Konſortium hat ſich überhaupt noch 
nicht gebildet, und wenn es ſich bildet, jo wird die Seehandlung 
demſelben nicht angehören. 

— Nachdem mit der planmäßigen Fertigſtellung des Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanals einſchl. der nachträglichen Ergänzungsarbeiten 
die im Jahre 1886 zur Herſtellung des Kanals eingeſetzte 
katſerl. Kanalkommiſſion zu Kiel ihre Aufgabe erfüllt hat, ſtellt 
dieſelbe mit dem 31. März d. J. ihre Thätigkeit ein. Die zu 
dieſem Zeitpunkt aus ihrem Geſchäftskreiſe noch nicht abgewickel⸗ 
ten Angelegenheiten, insbeſondere die Beendigung der ſchwebenden 
Rechtsgeſchäfte und der Abſchluß der Abrechnungsarbeiten, gehen 
auf das kaiſerliche Kanalamt in Kiel über. 

— Die Berliner Stellmachergehilfen haben heute den Ge: 
neralſtreik proklamirt, indem in jenen Werkſtätten, die die neun⸗ 
ſtündige Arbeitszeit und die zehnprozentige Lohnerhöhung nicht 
bewilligt haben, die Arbeit ſofort eingeſtellt wurde. In einer 
Dienſtag oder Mitwoch ſtattfindenden Verſammlung von Meiſtern 
und Geſellen ſollen Einigungsverſuche gemacht werden. 

Lübeck, 15. März. Der Garantiefonds der im Vorjahre 
in Lübeck abgehaltenen deutſch⸗nordiſchen Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
Ausſtellung, welcher 450 000 Mark betrug, iſt völlig zur Deckung 
der Unkoſten in Anſpruch genommen worden. 

München, 14. März. Die geſtrige Verſammlung der Buch⸗ 
drucker nahm eine Reſolution an, in welcher das Einverſtändniß 
mit den am 11. März in Leipzig getroffenen Abmachungen 
zwiſchen den Prinzipalen und Gehilfen erklärt und zugleich die 
Erwartung ausgeſprochen wird, daß die Forderungen der Gehilfen 
betreffs neunſtündiger Arbeitszeit thunlichſt erfüllt werden. 


Ausland. 

Wien, 16. März. An den Arbeiterdemonſtrationen an den 
Gräbern der Märzgefallenen nahmen über 30 000 theil. 81 
Kränze wurden niedergelegt. Mehrere Arbeiterführer gedachten 
darauf in längerer Rede der Gefallenen, wobei fie das Bürger: 
thum heftig angriffen. Nach Schluß der Demonſtrationen zogen 
die Arbeiter in geſchloſſenen Reihen in die Stadt, wo fie von 
der Polizei zerſtreut wurden. Es kamen mehrere Zuſammenſtöße 
und Verhaftungen vor. 


Provinzialnachrichten. 

Culmſee, 14. März. (Der evangeliſche Kirchengeſangverein) hat 
ſeinem Dirigenten, Herrn Kantor Krauſe, für erfolgreiche Leitung des 
Chors eine Gratifikation von 100 Mark bewilligt. Herr Krauſe iſt 
der Gründer des Vereins, der zur Zeit 32 aktive und 25 paſſive Mit⸗ 
glieder zählt. 

Schönſee, 13. März. (Beſichtigung des Schlachthofes. Badeanſtalt.) 
Geſtern beſichtigte eine Kommiſſion aus Neumark unſere Schlachthof⸗ 
anlage. Von hier fuhr ſie zu gleichem Zweck nach Brieſen. — Die Ge⸗ 
noſſenſchaft „Molkerei Schönſee“ gedenkt mit der Molkerei auch eine 
Badeanſtalt zu verbinden. 

Graudenz, 16. März. (Flüchtig gewordener Offizier.) Premier⸗ 
lieutenant von Horn hat am Montag, 9. Marz, ohne Urlaub, in Zivil, 
die hieſige Garniſon verlaſſen; ſein Aufenthalt iſt zur Zeit unbekannt. 
Der flüchtig gewordene Offizier fürchtete, wie jetzt feſtſteht, wegen einer 
außerhalb des Dienſtes begangenen ſtrafbaren Handlung gegen einen 
Untergebenen, die zweifellos feine Entfernung aus dem Offizierſtande 
zur Folge gehabt hätte, zur Rechenſchaft gezogen zu werden. 

Konitz, 14. März. (Selbſtmord.) Durch eigene Hand hat ſich heute 
Morgen durch einen in den Mund abgefeuerten Schuß der hierſelbſt an 
der Danziger Chauſſee wohnhafte, im vorgerückten Mannesalter ſtehende 
e Schmidt von hier ſelbſt den Tod gegeben. Die Gründe der That 
ind völlig unbekannt. 

Dt. Eylau, 15. März. (Innungs⸗Jubiläum.) Geſtern beging die 
hieſige vereinigte Schneider⸗, Sattler⸗ und Kürſchner⸗Innung im Schützen⸗ 
hauſe die Feier des hundertjährigen Beſtehens. 

Danzig, 14. März. (Verſchiedenes.) In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde das Gehalt für den neu zu wählenden erſten 
Bürgermeiſter wie bisher auf 15000 Mark feſtgeſetzt. Zur Vorbereitung 
der Wahl wurde eine Kommiſſion gewählt. An Stelle des vorſtorbenen 
Herrn Stobbe wurde Stadtverordneter Penner zum unbeſoldeten Stadt⸗ 
rath gewählt. — Die Dampfer⸗ und Schleppſchifffahrt auf der Weichſel 
wird, nachdem jetzt die Schleuſe bei Einlage eröffnet iſt, in den nächſten 
Tagen von den hieſigen Rhedern wieder aufgenommen. Es lagern hier 
ſehr viele Ladungen nach ſämmtlichen Weichſelſtationen. — Die kirch⸗ 
lichen Behörden haben die Einrichtung einer neuen evangeliſchen 
Kirchengemeinde in Liſſewo, Kreis Culm, genehmigt und die Pfarrſtelle 
mit 1800 Mark Gehalt nebſt Miethsentſchädigung ausgeſchrieben. 

Danzig, 16. März. (Falſche Nachricht.) Die „Danz. Ztg.“ ſchreibt: 
1 der letzten Nummer der „Elbinger Zeitung“ wird berichtet, daß die 

attin des früheren Landesdirektors Dr. Wehr von einem ähnlichen 
tragiſchen Schickſal betroffen worden ſei, wie die unglückliche Prinzeſſin 
Charlotte. Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren, iſt erfreulicher 
Weiſe die Nachricht in keiner Weiſe zutreffend, denn Frau Dr. Wehr, 
welche ſich bekanntlich ſchon in Danzig von ihrem Gatten zu trennen 
genöthigt ſah, und ihre drei Schweſtern erfreuen ſich vollkommener 
körperlicher und geiftiger Geſundheit. Es ſcheint, daß die irrige Mel⸗ 
dung auf einer Perſonenverwechſelung beruht. 

Allenſtein, 14. März. (Eine Wette.) Beim Glaſe Bier behauptete 
der Fleiſcher K., daß er mit ſeinem Pferde die Treppe hinauf ins 
Reſtaurationszimmer reiten könne. Ein Herr S. bezweifelte das, und 
infolge deſſen kam eine Wette zu Stande, die der Verlierer mit zwölf 
Flaſchen Rothwein bezahlen ſollte. ae K. ſattelte ſchnell fein Roß 
und ritt thatſächlich die Treppe hinauf und in das Reſtaurant hinein, 
hat alſo die Wette gewonnen. 

Schlodien, 15. März. (Einen ſeltenen Fang) hat Herr Förſter 
Dauer im Revier Scharnitt bei Schlobitten gemacht. Aus einer Unter⸗ 
holzſchonung ſtieß ein mächtiger Vogel auf, den er durch einen glück⸗ 
lichen Schuß herabholte. Ein Steinadler von über 2 Meter Flügel⸗ 
ſponnung, den er nur geflügelt hatte, ſetzte ſich ihm gleich darauf mit 
Fängen und Schnabel zur Wehre, und nur mit großer Mühe gelang 
en das Thier zu bändigen. Der Vogel ift nur ungefähr⸗ 

ich verletzt. 

Bromberg, 13. März. (Verſchiedenes.) Zur Hebung des Verkehrs 
in der Friedrichſtraße haben die dortigen Haus⸗ und Ladenbeſitzer in 
einer geſtern abgehaltenen Verſammlung einſtimmig beſchloſſen, auf ihre 
Koſten elektriſche Beleuchtung dieſer Straße und der Läden herbei⸗ 
zuführen. Am 1. April, an welchem Tage die elektriſche Straßenbahn 
in Betrieb geſetzt wird, ſoll auch dieſe Beleuchtung fertig geſtellt ſein. 
— Ein gewiſſes Aufſehen erregt die dieſer Tage erfolgte gleichzeitige Ab⸗ 
ſchiedseinreichung bezw. Verſetzung dreier Regimentskommandeure der 
hier garnifonirenden Infanterie⸗Regimenter Nr. 34 und 129 und des 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17. — In der geſtrigen Sitzung beſchloſſen 
die Stadtverordneten, ſich an der am 17. April von der hiſtoriſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zu veranſtaltenden Feier des 550 jährigen Beſtehens der Stadt 
Bromberg in ihrer Geſammthbeit zu betbeiligen. 

Aus dem Landkreiſe Bromberg, 15. März. (Ein ſchrecklicher Un⸗ 
glücks fan) hat ſich heute Vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr in dem 
Gutsorte Gumnowitz zugetragen. Drei Knaben namens Kowalski, im 
Alter von 12, 10 und 8 Jahren ſtehend, betraten die ſchon mürbe ge⸗ 
wordene Eisdecke auf dem in der Nähe des Dorfes belegenen Teiche 
und brachen ein. Zwei der Verunglückten ertranken, während der dritte 
gerettet wurde. 


Poſen, 15. März. (Ein gefährlicher Fund.) Vor etwa 8 Tagen 
fand der Kondukteur Red der biefigen Pferdebahn in der Weiche auf 
dem Alten Markt eine kleine blecherne Kapſel und ſteckte dieſelbe zu ſich. 
Heute an ſeinem freien Tage nahm er ſich die Kapſel, deren Inhalt 
ihm unbekannt war, zu Hauſe vor und begann dieſelbe mit einer Feile 
zu öffnen. Plötzlich erfolgte eine Exploſtion, wobei dem Schaffner der 
Daumen und der Zeigefinger der linken Hand gänzlich zerriſſen wurden. 
Der Verletzte wurde, nachdem er von einem Arzte verbunden war, 
mittelſt Droſchke nach dem Diakoniſſenhauſe geſchafft. Ob es möglich 
ſein wird, die anderen Finger, welche weniger ſchwer verletzt ſind, zu 
erhalten, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Wie die Kapfel mit dem Sprengftoff 
auf die Pferdebahnſchienen gekommen iſt und ob man es hier mit einem 
Attentat zu thun hat, iſt noch unaufgeklärt. Jedenfalls hätte de Sache 
ſchlimmere Folgen haben können, wenn die Kapſel von dem Wagen 
überfahren worden wäre. 


CLoſtalnachrichten. 

Thorn, 17. März 1896. 

— (Ordens verleihungen.) Dem Eiſenbahndirektor Holzheuer 
in Danzig iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Stationseinnehmer 
Wienprecht in Konitz der Kronenorden 4. Klaſſe und dem Lokomotiv⸗ 
führer Schulz I in Danzig das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Ger ſonalien.) Die Landmeſſer Heidelck zu Konitz und 
Ziegelaſch zu Bromberg ſind zu königl. Oberlandmeſſern ernannt. 

— (Perſonalien.) Es find verl ehen worden: dem Straf⸗ 
anſtalts⸗Direktor Roſenbaum in Mewe die Direktorſtelle bei der Straf⸗ 
anſtalt zu Sagan vom 1. Mai d. Is. ab, dem Strafanſtalts⸗Inſpektor 
Gauda in Breslau die erſte Inſpektor⸗(Vorſteher⸗)Stelle bei der Straf: 
anftalt zu Fordon vom 1. Mai d. Is. ab, dem Strafanſtalts⸗Inſpektor 
George in Brandenburg die erſte Inſpektor⸗(Vorſteher⸗) Stelle bei der 
Strafanſtalt zu Mewe vom 1. Mai d. Is. ab. 

Er Provinzial⸗ und Kreisſynoden.) Im Herbft d. J. 
tritt die vierte weſtpreußiſche Provinzialſynode zuſammen. Mit Rückſicht 
hierauf hat das Danziger Konſiſtorium angeordnet, daß die Kreisſynoden, 
welche die Wahl der Abgeordneten zu der Provinzialſynode vorzunehmen 
haben, bereits im Frühjahr zuſammentreten. Für die Kreisſynoden hat 
das Konſiſtorium folgendes Thema zur Beſprechung geſtellt: „Die Ent⸗ 
wickelung der Lehre des alten Teſtaments vom Fortleben im Jenſeits“. 

— (Privatdepeſchen) können jetzt auch bei den 0 
ſchaltern aufgegeben werden. Dieſe Beſtimmung hat der iniſter der 
öffentlichen Arbeiten getroffen, da ſich durch die Einbeziehung der Bahn⸗ 
telegraphenämter in die Bahnſteigſperre Uebelſtände für den telegraphi⸗ 
ſchen Verkehr ergeben haben. 

— (Kleinverkauf von Brennſpiritus.) Diejenigen Ge⸗ 
werbetreibenden, welche bereits mit denaturirtem Branntwein handeln 
und welche dieſen Handel nach dem 1. April fortſetzen wollen, werden 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie gemäß dem Bundesrathsbeſchluſſe 
vom 27. Februar d. J. der zuftändigen Steuerbehörde und Ortspolizei⸗ 
behörde vor dem 20. d. M. davon Anzeige machen müſſen. 

— (Der Diakoniſſen⸗Krankenhaus⸗Verein) hält am Don⸗ 
nerſtag den 19. ds. Nachm. 5. Uhr im Anſtaltsgebäude ſeine Jahres⸗ 
hauptverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht: Jahresbericht, 
Feſtſtellung des Haushaltsetats und Wahl von Vorſtandsmitgliedern. 

— (Turnverein.) An der Turnfahrt des Vereins nach Barbarken 
am vergangenen Sonntag nahmen 13 Mitglieder der Männerabthei⸗ 
lungen und 34 Zöglinge Theil. Der Plan, auf Waldwegen über 
Grünhof und Weißhof das Ziel zu erreichen, mußte des jüngſten Schnee⸗ 
falles wegen aufgegeben werden, und fo wurde die Chauſſee über Schön⸗ 
walde zum Marſche benutzt. Die etwas gedrückte Stimmung, die ſich 
anfangs wegen des ſchlechten Weges hin und wieder kund gab, hielt 
wenig Stand bei dem prachtvollen Wetter. Und als ſich im Walde eine 
regelrechte Schlacht mit Schneebällen in zwei Parteien entwickelte, wich 
auch der letzte Schimmer des Unmuths. Nur ſchade, daß Froſt eintrat 
und den Bau einer Schneeburg und deren Erſtürmen vereitelte, worauf 
man ſich allgemein freute. Den Erſatz hierfür boten Turnſpiele auf der 
Wieſe und Turnlieder in der dicht gedrängten Gaſtſtube des Etabliſſe⸗ 
ments Barbarken. In geſchloſſenen Reihen wurde gegen halb ſechs Uhr 
unter Liederſang der Rückmarſch angetreten. N 

— (Spezialitäten ⸗ Theater Schützenbaus.) Das 
neue Spezialitäten⸗Enſemble trat geſtern Abend vor einem gut beſetzten 
Hauſe in ſeiner erſten Vorſtellung auf und fand bei dem Publikum eine 
ſehr beitällige Aufnahme. Nach Leiſtungsfähigkeit wie Zuſammenſetzung 
kann das Enſemble wieder auf das Prädikat vorzüglich Anſpruch machen, 
ſodaß es hinter dem Enſemdle Luxa⸗Renello nicht zurückſteht. Die 
bervorragendſten Kräfte find der indiſche Gaukler Sidi Said und die 
Clown⸗Akrobaten Gebrüder Orenſes. Was Sidi Said in Jongleur⸗ 
kunſtftücken leiftet, iſt wirklich großartig und übertrifft das in dieſem 
Kunſtfach gewöhnlich Gebotene um ein Bedeutendes. Die abſolute 
Sicherheit und Vollendung bei ſeinen Produktionen iſt geradezu ver⸗ 
blüffend. Ebenſo ſehenswerth ſind die Leiſtungen der Gebrüder Orenſes, 
die als Parterre⸗Gymnaſtiker ſchier Unglaubliches fertig bringen und 
dabei durch gelungene Komik die Lachluſt anregen. Sie produzirten ſich 
als Clowns und als Negerpaar und fanden in beiden Nummern gleiche 
Anerkennung. Als Clowns könnten ſie das Auftreten der Drahtſeil⸗ 
künſtlerin etwas dezenter halten. Neben Sidi Said und den Gebrüder 
Orenſes erwarb ſich auch die Solotänzerin Frl. Serventi gleich die volle 
Gunſt des Publikums. Sie ift eine jugendliche anmuthige Erſcheinung 
und zeigte ſich in der choreatiſchen Kunſt ſehr geſchult; ihre Touren 
tanzte ſie mit bewunderungswürdiger Grazie. Ferner gehören zu dem 
Enſemble noch der Geſangs⸗ und Charakter⸗Humor ft Herr Richard 
Hendrichs, der recht hübſche Charakterfiguren vorführt, und die Lieder⸗ 
und Walzerſängerin Frl. Antonie Koppi, welche mehr das ernſte Genre 
bevorzugt; ſie hat eine wohllautende Stimme mit Altfarbe und ſingt 
mit gutem Ausdruck. Alle Mitglieder des Enſembles fanden ſo ſtürmi⸗ 
ſchen Beifall, daß ſie ſich bei jeder Nummer zu mehreren Zugaben ver⸗ 
ſtehen mußten. Auch die Vorſtellungen dieſes Enſembles werden wieder 
ſoviel bieten, als man für die 1 Mk. oder 50 Pf. Eintrittsgeld nur 
verlangen kann. — Wenn der Schützenhauswirth Herr Grunau immer 
ſo tüchtige Künſtler⸗Trupps für ſeine Bühne gewinnt, ſo wird ſich ſein 
Spezialitätenthegter⸗Unternehmen ſicherlich von Beſtand erweiſen. 

— (Die Wanderausſtellung) des Malerverbandes der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen findet in dieſem Jahre hier in Thorn 
ſtatt und iſt von heute bis Sonntag im Saale des „Muſeum“ geöffnet. 
er Beſichtigung ift jedem, der daran Intereſſe nimmt, unentgeltlich 
geſtattet. 

— (Holzſchnitzerei) Wir lenken die Aufmerkſamkeit unſerer 
Leſerinnen wiederholt darauf, daß Frau Elſe Kröber aus Königsberg 
am 18. d. M. im Hotel „Drei Kronen“ hierſelbſt eine Ausſtellung von 
Holzſchnitzereien eröffnet und vom 19. ab einen ſechstägigen Kurſus zur 
Erlernung der Holzſchnitzerei abhält. Frau Kröber hält ſich gegenwärtig 
in Bromberg auf, wo ihre Ausſtellung im „Bromb. Unpart.“ folgende 
Beurtheilung findet: Die Ausſtellung bietet des Schönen und Inter⸗ 
eſſanten ſehr viel. Als einfachſte Art der Holzſchnitzerei ſtellt ſich der 
ſogenannte Blumenſchnitt dar, welcher von den Schülerinnen gleich in 
den erſten Tagen erlernt wird. Trotz feiner Einfachheit laſſen fi mit 
ihm prächtige Wirkungen erzielen, wie die zahlreichen in Linden⸗ und 
Kaftanienholz ausgeführten Arbeiten dieſer Art beweiſen. Die Aus⸗ 
gründearbeit ftelt ſchon eine bedeutend höhere Stufe der Kunſtfertigkeit 
dar und bildet die Vorbereitung zur Holzbildhauerei. Dennoch nehmen 
nach der Methode der Frau Kröber die Schülerinnen ſchon am dritten 
Tage des Kurſes dieſe Arbeit in Angriff, um ſodann mit der doppel⸗ 
farbigen Arabeskenarbeit ein bisher noch wenig bearbeitetes Feld zu be⸗ 
treten. Die Arbeiten, welche die Ausſtellung enthält, rühren ſämmtlich 
von der Lehrerin her und bieten in ihrer großen Anzahl und der künſt⸗ 
leriſch vollendeten Ausführung ein entzückend reichhaltiges Bild. Wir 
heben beſonders eine prächtige Stellage in japaniſchem Geſchmack hervor, 
weiter eine Truhe mit dem Familienwappen der Lehrerin und ſodann 
eine kunſtvoll in Eiche geſchnitzte altdeutſche Ofenbank. Beſonders fällt 
das proktiſche Moment bei allen Schnitzarbeiten in die Augen, da giebt 
es keine Spielerei, jeder Gegenſtand hat ſeinen praktiſchen Werth und iſt 
auch ein Geräth, deſſen ſchöne Formen einen künſtleriſchen Anblick ge⸗ 
währen. Beſonders ſeien unſere Damen noch darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Arbeit der Holzſchnitzerei durchaus nicht anſtrengend, ſondern im 
Gegentheil ſehr geſundheitsdienlich iſt und vor allem der linken Hand 
eine große Fertigkeit verleiht. Möge Frau Kröber, die auf verſchiedenen 
Ausſtellungen mit den höchſten Preiſen ausgezeichnet worden iſt, (allein 
auf der vorjährigen Königsberger Gewerbeausſtellung erhielt ſie drei 
Preiſe) mit ihrer ſchönen Kunſt hier bald Eingang finden. Ihre per⸗ 
ſönliche Tüchtigkeit und die anerkannte Güte ihrer Lehrmethode bürgen 
1 daß die Schülerinnen in kurzer Zeit tüchtiges zu leiſten im Stande 
ein werden. 


— (Die Schießübungen der Fußartillerie) finden, wenn 
man vom 2. Regiment abſieht, in dieſem Jahre nur auf den Schieß⸗ 
plätzen Thorn und Wahn ſtatt. In Thorn ſchießen das Garde⸗Fußart.⸗ 
Reg. (7. Juli bis 4. Auguſt), das 1., 4., 5., 6., 11. und 15. Regiment, 
in Wahn die übrigen Regimenter. Die Schießübungen jedes Regiments 
dauern etwa 4 Wochen und es ſchießen immer 2 Regimenter zuſammen. 
Das 2. Regiment, das beſonders für die Küſtenvertheidigung ausgebil⸗ 
det wird, ſchießt im Mai drei Wochen auf dem Schießplatz Gruppe, 
während die einzelnen Bataillone dann noch im Auguſt in ihren 
ain. Swinemünde, Pillau und Danzig 20 tägige Seeſchießübungen 
abhalten. 

— (Auf dem Bauplatz der Garniſonkirche) if die 
Thätigkeit nach der langen Winterpauſe wieder aufgenommen. Man iſt 
jetzt dabei, am Thurm an Stelle des proviforifhen Stangengerüſtes ein 
ſicheres Balkengerüſt aufzurichten. Auch mit den Maurerarbeiten wird 
demnächſt begonnen werden. 

— (Holzgeſchäft.) Aus Warſchau wird uns gemeldet, daß in 
den letzten 14 Tagen wieder von deutſchen Kaufleuten erhebliche Poſten 
Hölzer angekauft ſind und zwar Poſten von 4500, 7000, 6000 und 
4000 Kiefern. Als Käufer traten auf Bralitz, Berlin, Fordon und 
Thorn. Ein hieſiger Kaufmann erwarb 1800 Tannen und 600 Kiefern. 
— Durch den letzten Froſt iſt das Verbinden der Hölzer auf den Ab⸗ 
lageplätzen ſehr gehindert worden. Die Flößerei wird deshalb ſpäter 
beginnen als angenommen wurde. 

Gaus verkauf.) Das der Frau Rentiere Weſemeyer ge⸗ 
hörige Haus Neuſtädt. Markt Nr. 20 ift von derſelben freihändig für 
76 000 Mk. an den Kaufmann P. Begdon verkauft worden. 

— Unglücksfall.) In der Kiesgrube in Seyde wurden am 
Sonnabend dem Arbeiter Roman Grzywa beim Schieben der Lowries 
durch einen unglücklichen Zufall beide Beine abgefahren. Man brachte 
den Verunglückten nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe hierſelbſt, wo er 
geſtern verſtorben iſt. 

— (Polizeibericht.) 
Perſonen genommen. { 

— (Gefunden) ein polniſches Gebetbuch im Glacis, eine hebräiſche 

Kinderbibel, ein Taſchenmeſſer in der Coppernikusſtraße. Näheres im 
Polizeiſekretariat. 
Gon der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 2,18 Mtr. 
über Null. Das Wuſſer fällt weiter. Die Maſtenkrähne an der Eiſen⸗ 
bahnbrücke ſind noch geſtern zur Benutzung der Schiffer fertiggeſtellt 
worden. Bei dem ſehr günftigen Segelwinde, Weſt⸗Nord⸗Weſt, konnten 
heute viele Kähne den Winterhafen verlaſſen und zum Bollwerk ſegeln, 
um Ladung einzunehmen. Das Ladebollwerk für die Frachtdampfer if 
jetzt waſſerfrei. Zur Verladung mit Dampfern nach Danzig liegen ſchon 
64 Faß ruſſiſchen Spiritus bereit. 

Soweit bekannt, hat der letzte Eisgang auch in Polen keine beſon⸗ 
deren Schäden angerichtet. Die in den Strömen liegenden Kähne haben 
keine Havarie erlitten, auch die Traften im Bug und in der Narew ſind 
unbeſchädigt geblieben. Bei Ottlotſchin und auch hier bei Dybow war 
das Waſſer über die niedrigen Ufer getreten; doch hat es Schaden nicht 
angerichtet. Heute find die betreffenden Ländereien bereits waſſerfrei. 


In polizeilichen Gewahrſam wurden 4 


Mocker, 16. März. (Gemeindevertretung.) Am nächſten Mittwoch 
findet wieder eine Sitzung der Gemeindevertretung mit folgender Tages⸗ 
ordnung ſtatt: Feſtſtellung des Haushalts⸗Voranſchlages pro 1896/97, 
Beſchlußfaſſung über die Aufbringung der Gemeindeſteuern pro 1896/97, 
Ausloſung für die vorzunehmenden Ergänzungswahlen und Feſtſtellung 
der Erſatzwahlen. 

Mocker, 16. März. (Verband deutſcher Kriegsveteranen.) Das am 
Sonnabend im Wiener Café abgehaltene erſte Stiftungsfeſt der hieſigen 
Ortsgruppe des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen erfreute ſich reger 
Betheiligung; auch eine Anzahl Mitglieder des Thorner Ortsvereins 
waren zu dem Feſte erſchienen. 

Podgorz, 16. März. (Verſchiedenes.) Zurückgekehrt von feinem 
Urlaub iſt der Rendant der ſtädtiſchen Kämmereſkaſſe Herr Bartel. 
Die Geſchäfte der Kaſſe hat Herr B. bereits wieder übernommen. — 
Als am Freitag Nachmittag der Ofen im Reſtaurationslokale des Herrn 
G. mit Kohlengrus angeheizt war, ertönte ein fürchterlicher Knall und 
der Ofen lag zertrümmert im Lokale. Ueber die Urſache der Exploſion 
iſt man im Unklaren, doch iſt anzunehmen, daß ſich zwiſchen den Kohlen 
Pulver oder ſonſtiges Exploſionsmaterial befunden haben muß. — Der 
etwa 7 Jahre alte Schulknabe W. von hier betrat geſtern Morgen ein 
bieſiges Geſchäftslokal, um in demſelben zu fragen, „wie ſpät es ſei“. 
Der Geſchäfts inh aber hatte in feiner Wohnung zu thun, und dieſen 
Augenblick benutzte der hoffnungsvolle Junge und ſtahl von einem 
Regal ein Buch im Werthe von 1,50 Mark. Nachdem dem Jungen das 
Buch abgenommen und ihm bedeutet worden, daß ſeine That ſeinem 
Lehrer mitgetheilt werden würde, eilte er heulend von dannen. (P. A.) 

( Aus dem Kreiſe Thorn, 16, März. (Gemeindehaus halts⸗ 
etats.) Der Voranſchlag der Gemeinde Eliſenau für 1896/97 be⸗ 
trägt in Einnahme und Ausgabe 1080 Mark. Die Gemeindeſteuern 
betragen 200 pCt. der Einkommenſteuer und der veranlagten Real⸗ 
ſteuern. Verwaltungskoſten 330 Mark, Schullaſten 350 Mark, Kreis⸗ 
feuern 250 Mark, Armenlaſten 150 Mark. — In der Gemeinde 
Kaszezorek werden 1429 Mark gebraucht gleich 350 pCt. der Eins 
kommenſteuer und der Realſteuern und 100 pCt. der Betriebsſteuer. 
Amtsunkoſten 108 Mark, Armenlaſten 210 Mark, Schulabgaben 408 
1 Ane 210 Mark, Verwaltungskoſten 120 Mark, Zinſen 

ark. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 16. März. (Poſtagentur Nawra.) Die 
Verwaltung der Poſtagentur zu Nawra iſt einem Herrn Weinert aus 
Brieſen übertragen worden. 


| Mannigfaltiges. 


(Vom Wagen des Kaiſers überfahren.) Als Sonnabend 
Vormittag gegen 11 Uhr der Kaifer durch die Königgrätzerſtraße fuhr, 
lief die 28 Jahre alte Friſeuſe Vendt kurz vor dem Wagen über den 
fee den ohne ſich nach dem Wagenverkehr umzuſehen und ohne daß 
ie die Rufe der Paſſanten und eines Schutzmannes beachtete; ſie wurde 
von einem Pferde zu Boden geworfen, da der Kutſcher die Pferde nicht 
mehr anhalten konnte. Die Vendt wurde von einem Schutzmann ohn⸗ 
mächtig in ein Haus getragen. Nach einer Darſtellung, die der „Poſt“ 
von einem Augenzeugen zuging, verließ der Kaiſer ſofort den Wagen 
und überzeugte ſich, ob das Mädchen Verletzungen davon getragen hätte. 
Da ſie ſich ſchwach fühlte, wurde ſie in eine nahe Apotheke gebracht, wo⸗ 
rauf der Kaiſer die Fahrt fortſetzte. In der Küraſſier⸗Kaſerne 5 
kommen, beauftragte er den Flügeladjutanten, ſich ſogleich nach dem Be 
finden der Verletzten zu erkundigen und eventuell für Unterbringung 
derſelben im Krankenhauſe zu ſorgen. Der Adjutant traf Frl. Vendt 
noch an Ort und Stelle an und erfuhr von ihr, daß ſie ſich inzwiſchen 
erholt hatte, daß ſie keinen Schaden erlitten und ihrem Gewerbe ſogleich 
nachgehen würde. Sie betonte ausdrücklich, daß ſie nicht überfahren, 
ſondern nur umgeſtoßen worden ſei. 

(In Sachen Hammerſte in.) Die Meldung eines Berliner 
Blattes, daß in der Anklageſchrift gegen Hammerſtein keine ſchwere, 
ſondern nur eine leichte Urkundenfälſchung vorkommt, beruht auf Irr⸗ 
thum. Die Anklage lautet auf ſchwere Fälſchung von Privaturkunden. 

(Untergegangener Dampfer.) Aus Stettin, 16. März, 
wird gemeldet: Der überfällige Dampfer „Vulcan“ vom hieſigen Vulcan 
gilt als verloren, da die Leiche des Kapitäns an der ſchwediſchen Küſte 
aufgefunden worden iſt. 

(Aus bruchsverſuch.) In der Nacht zum Sonntag machten 
zwei Sträflinge, die als krank in das Zuchthausſpital zu Kaiſerslautern 
(Rheinpfalz) aufgenommen waren, einen Ausbruchsverſuch, der aber 
nicht gelang. Vorher hatte einer der Ausbrecher, um ungeſtört arbeiten 
zu können, einen im gleichen Zimmer ſchwer krank darniederliegenden 
Mitgefangenen durch Erdroſſeln ermordet. 

(Die Auslieferungsfrage für Friedmann) 
ſcheint weniger günſtig zu ſtehen, als ſeitens des Verhafteten ange⸗ 
nommen wird. Der Anwalt Maftre Lains in Bordeaux hat an 
Berliner juriſtiſche Freunde die telegraphiſche Bitte um Ver⸗ 
ſtärkung des Entlaſtungsmaterials für Friedmann gerichtet, da 
das vorhandene feiner Anficht noch nicht ausreiche, um F. vor 
der Auslieferung zu bewahren. 

(Eine „Inter nationale Ausſtellung für 
Kaninchen“) aller Raſſen, Hafen, Leporiden (Haſen⸗ 
kaninchen) und Frettchen findet an den Oſterfeiertagen zu Berlin C, 
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Neue Friedrichſtraße 44 ſtatt. Die Betheiligung als Ausſteller 
Jedermann geſtattet. 


1 Eingeſandt. 5 
der Jie 1 letzten Stadtverordneken⸗Verſammlung iſt über die Qualität 
gal 1 8 der ſtädtiſchen Ziegelei ein recht ungünſtiges Urtheil 
ace thut en, welchem ich mich, ſo leid es mir im Intereſſe des Stadt⸗ 
3 be 0 voll und ganz anſchließen muß. 
der ganz Ne wie es überhaupt möglich war, daß die Anſicht von 
ſei * 
5 nan trotzdem das Urtbeil der königl. Prüfungsſtation in Berlin 
beit möcht ntlich in den Fachkreiſen betont wurde. Bei dieſer Gelegen⸗ 
männiſch e ih noch darauf hinweiſen, daß eine derartige Anlage fach: 
sollen Ae get werden muß, wenn günftige Reſultate erzielt werden 
von Ja ie Verwaltung der ſtädtiſchen Ziegelei iſt aber eine ganze Reihe 
Anla hren in Händen geweſen, die weder für den Betrieb einer ſolchen 
niß 155 noch für die Behandlung des Rohmaterials genügend Verſtänd⸗ 
wem di en. Man könnte annehmen, es ſei jetzt ziemlich gleichgültig, 
väter di Verwaltung der Ziegelei obliegt, da ja wohl die Herren Stadt⸗ 
ei 4 Einſicht gewinnen werden, daß der Verkauf oder die Verpach⸗ 
Fr, 8855 Biegelei nicht auf die lange Bank zu ſchieben fei. Dem ift 
dieſen icht ſo, denn gerade in der Zeit, in der die Verhandlungen über 
eitun Punkt ſchweben, müßte eine tüchtige, fachmänniſche Kraft die 
Herr 9 haben und nicht ein auf dieſem Gebiete völlig unerfahrener 
8 nd in unſerem Stadtverordnetenkollegium haben wir Männer, 
genügende Fahigkeit beſitzen und dabei ſachverſtändig ſind. 
ſonen ſoll in vorſtehenden Ausführungen nicht etwa einzelnen Per⸗ 
ngelege nahe getreten werden, ſondern Anſtoß gegeben werden, dieſe 
Mr beit einer öffentlichen Beſprechung zu unterziehen. r. 
Red. bemerken hierzu, daß der Ginfender Sachverſtändiger iſt. 


eueſte Nachrichten. 

ficht zer 17. 80 eb Abmachungen zufolge ift beab⸗ 
en e Reichstagsferien mit dem 28. März beginnen zu 
Dr. bene die Arbeit am 14. April wieder aufzunehmen. — 
wonach ers veröffentlicht im „Kl. Journal“ eine Erklärung, 
art Keine die Anklage, er habe am Kilimandſcharo feinen Boy 
ien Konkubine abgefaßt und beide aus Eiferſucht auf⸗ 
ee 88 laſſen und an den Biſchof Tucker geſchrieben, er jei mit 
A eibe muhamedaniſch getraut, von Anfang bis zu Ende 
> f Erfindung beruhend bezeichnet. Peters legt 
> ai dar, daß er den Diener Marbruck, der einen Einbruch in 
; Gwerrn ee. Auen Diebſtahl und einen 

5 . angen, ſowie ei e 
dem Lande Marcalts, wegen hochvertätheriſcher 1 1 
gerichtlich zum Tode perurtheilt habe. “RR 
Dante Eu ; Ben Buche 5 15 einer Bei Lloyds ein egangenen 
u; de Loanda it in Boma der engliſche 

ampfer „Matadi“ infolge einer Pulverexploſton volt 55 127 5 
gegangen. Einige Paſſagiere und ein Theil der . 7 5 5 5 


erettet; de igt: 
ommen it Reſt wird vermißt; man befürchtet, daß derſelbe umge⸗ 


Verantwortlich fur die Medation: Bein . Wartmannın Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſendericht, 
17. März. 16 März. 


Tendenz der Fonds börſe: 8 

g örſe: ſchwächer. 

Walch Banknoten p. Kaſſa . RL 
es auf Warſchau kurz ER SR 
HPreußiſche 3 % Konſols 
Preußiſche 3¼ % Konſolz 
Preußiſche 4 % Konſols 
Deutſche Reichsanleihe 3% 

Deutſche Reichsanleihe 3½ %, 

Polniſche Pfandbriefe 41, % . 

Polniſche Liquidationspfandbriefe 

Weſtpreufnſche Pfandbriefe 3¼ 5 0 

Thorner Stadtanleihe 3½¼ % 

Diskonto Kommandit⸗Antheile 

Oeſterreichiſche Banknoten 
Weizen gelber: Mai. 

Bull. .; 


217—05 
216—65 

99—60 
105—50 
106—25 

99—90 
105—60 


217— 
216—65 
99—60 
105 —40 
105 —20 
99—80 
105—60 
67—80 


100 —50 


216—75 
169 —45 
152 —25 
loko in Newyc rk g 1807, 
oggen: loko e 121— 

ai „ x 121—75 

ns e ME DEREN Fe, 
Hafer: Mat, 119 — 


119— 
Nabel: Mar 
Mai: 


100 —40 


121— 
46 —10 
46— 


8 5 A 53—10 
1 N 33 —40 
R 5 38—70 
C 39—30 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3½ pCt. reſp. 4 pCt. 


Königsberg, 16. März. Spiritusbericht. Pro 19000 Liter: 
pCt. behauptet. Zufuhr 25000 Liter. Gekündiat 5000 Liter. 


Ne 
Spiritus: 
Oer loko 
Ver loko 
70er März 
70er Mai 


—* 


kontingentirt 32,00 Mk. Br., 31,50 Mk. Gd., —,— Mk. bez. 


Vorzüglichkeit der Ziegel ſo lange Jahre vorherrſchend 
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Loko 
kontingentirt 52,20 Mk. Br., 51,20 Mk. Gd., 51,20 Mk. bez., loko nicht 


niedr.|höchfter 
Benennung Preis. 
2 


Weizen 
Roggen 
Gerſte. 
ofen 2% 
troh (Richt .) 


1 
Erbſen 287 11 
Kartoffeln 50 Kilo 
Weizenmehl. = 
Roggenmehl. 1 
Brot 2½ Kl. 
Rindfleiſch . 
v. d. Keule. 1 
Bauchfleiſch. 
Kalbfleiſch 
Schweinefl. 
Geräuch. Speck 
Schmalz „ bdenat.) 


Der Wochenmarkt war mit Fleiſchwaaren reichlich, jedoch mit 
Geflügel, Fiſchen, ſowie Land⸗ und Gartenprodukten mittelmäßig beſchickt. 


100 Kitoſ 1500 
50 
00 


50 


ammelfleiſch 
Eßbutter 
Eier A 
Krebſe 
Aale 
Breſſen 
Schleie 
Hechte 
Karauſchen 
Barſche 
Zander 
Karpfen 
Barbinen 
Weißfiſche 
Milch 
Petroleum 
Spiritus. 


1 Kilo | —90 
60 


50 
00 = 1 
50 Schock] 2 
00 — 


50 
20 
20 
50 
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3. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 16. März 1896. — 1. Tag Vormittag. 
Rur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Rummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


209 28 773 98 847 967 1244 558 686 816 45 915 36 77 2328 
523 53 95 687 308 19 307 639 676 774 4149 273 595 617 (200) 
674 861 883 974 528 88 86 322 67 457 (200) 540 688 728 821 919 
6 170 96 346 69 451 18 540 755 7 111 287 868 445 59 611 12 151 
8 055 174 359 30 92 562 811 90 947 9042 208 209 322 19 33 475 
585 85 28 94 607 716 833 68 960 10 010 199 217 62 78 89 426 522 
638 61 858 11 068 191 (300) 340 505 15 65 614 70 993 12254 519 
651 819 920 72 13 032 306 19 529 620 65 719 915 28 (200) 81 
14046 183 291 384 930 15 085 135 486 550 676 722 41 
16 185 (300) 201 33 93 307 489 95 507 14 50 699 869 910 17 096 
421 507 20 665 97 708 63 815 18 855 509 606 53 702 835 908 19 124 
26 234 61 370 402 28 56 932 82 
20103 (500) 23 49 270 371 512 72 640 796 829 74 919 72 95 
21199 235 451 77 613 (200) 749 22 083 99 148 70 93 205 346 569 88 
89 95 796 916 23001 446 93 612 13 18 767 959 24323 432 76 575 
608 706 80 967 25 039 178 80 227 537 627 798 915 52 55 26053 
160 352 714 27059 96 733 856 78 903 28 102 221 421 22 841 69 
83 995 29 330 562 604 714 
30.073 85 104 13 272 88 306 (3000) 90 (800) 409 74 543 72 811 
982 31050 186 278 855 64 433 616 94 (200) 797 817 30 69 32183 
85 233 300 5 7 424 (200) 84 99 534 87 629 811 939 62 33.069 229 76 
306 49 416 541 61 66 74 (300) 629 97 704 46 69 76 835 940 34057 
69 263 541 820 35016 251 426 679 814 76 85 36118 240 389 462 
65 69 703 41 37.086 (200) 150 52 457 646 817 90 941 38 050 153 235 
320 471 89 569 768 39 105 290 422 27 736 902 83 
40063 271 76 365 (200) 553 73 86 636 807 41 003 10 40 860 
736 42035 36 262 323 45 56 416 63 73 507 624 957 43 068 74 
223 417 85 754 44.020 411 558 64 710 48 45 040 51 523 811 947 
55 94 46045 116 98 227 64 409 41 941 47344 405 94 683 89 
739 45 907 48 067 114 15 81 660 770 910 49054 156 384 408 
665 768 990 
50.029 584 709 71 899 965 84 51041 100 227 419 912 52278 
575 602 721 813 933 53 109 210 684 706 882 919 54026 150 53 
226 46 773 877 920 55 019 170 331 668 770 56 102 68 234 48 99 
337 408 10 82 604 768 57034 37 332 406 58 551 785 853 955 
38 049 76 225 530 86 679 720 845 997 59018 133 38 39 273 385 
468 70 732 875 89 
60 155 65 93 310 436 478 784 61 061175 (500) 253 335 82 403 
570 77 640 971 81 62 201 68 446 67 527 691 719 850 963 63 092 
(200) 862 64 400 55 61 82 (500) 89 601 750 (500) 69 871 64027 50 
140 86 257 360 67 697 65 469 509 82 83 785 978 88 66010 23 67 
309 724 85 67 076 219 40 43 378 413 91 523 31 656 736 817 (200) 
68 167 310 80 505 69 656 917 69 276 608 86 90 749 865 71 83 
70 019 22 147 484 511 918 71163 497 710 924 72 002 62 130 
39 297 370 503 57 65 861 81 919 27 73 365 31 66 451 68 794 895 
(200) 945 80 74 166 371 437 549 76 685 731 50 888 946 75 12676 
87 832 50 626 997 76032 65 222 29 620 728 64 95 945 77146 
249 92 483 553 694 881 85 989 78 148 308 98 438 71 509 88 78 
605 773 887 (800) 79 011 23 40 93 207 398 446 592 685 703 812 73 
80092 95 116 447 65 506 63 89 706 980 (300) 85 81.148 311 
28 460 550 (300) 846 82 039 61 92 147 257 399 432 880 985 83 139 
(200) 98 486 657 751 84 104 80 97 273 308 611 857 962 78 85 131 
40 43 200 338 425 76 89 96 522 50 61 675 91 777 892 937 86028 
107 228 46 70 85 403 60 97 536 52 653 764 822 962 87 007 143 574 
626 849 58 88 143 58 (200) 253 67 (500) 346 639 53 56 755 900 73 
89 144 517 (200) 35 94 (200) 697 881 977 
90 045 102 19 89 45 97 254 383 440 662 715 (200) 874 91 020 
160 287 480 637 719 35 9 045 204 80 93 465 90 581 602 779 885 
937 93 269 300 92 402 719 86 886 902 65 94 060 207 376 488 620 
23 53 988 95 118 89 260 312 80 71 428 625 84 717 864 937 36 045 
65 110 207 63 401 33 772 (200) 812 17 79 918 97 013 153 281 834 
38 56 507 20 86 792 814 24 55 57 60 98 209 564 (200) 749 99 004 
81 84 241 43 444 681 778 818 64 
100 029 70 129 83 495 628 39 95 (300) 770 860 985 101 005 
51 91 812 56 411 31 56 669 823 (200) 951 91 102 024 68 520 38 
604 (200) 103 087 585 690 756 92 890 104 005 73 89 319 50 483 
500 672 766 848 947 105 233 310 29 72 86 459 705 6 52 835 934 
44 106 010 27 147 264 97 409 513 (500) 32 628 779 82 808 63 96 
107058 146 88 205 47 88 314 644 716 89 917 73 108 014 306 62 
596 702 845 109063 842 50 60 82 (300) 728 47 868 


110 062 64 83 220 57 (200) 63 69 73 77 81 382 516 60 6% Tas i 


| 
| 


Es koſteten: Blumenkohl 35-60 Pf. pro Kopf, Mohrrüben 5 Pf. 
pro Pfd., Radieschen 10 Pf. pro Boch., Aepfel 25—30 Pf. pro Pfd., 
Puten 4,50 —6,00 Mk. pro Stück, Gänſe 6,00 —7,00 Mk. pro Stück, 
Enten 3,50—4,00 Mk. pro Paar, Hübner alte 1,25—1,50 Mk. pro 
Stück, Tauben 70 Pf. pro Paar, Maränen 50 Pf. pro Pfd., Heringe 
10 Pf. pro Pfd. 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 
g Thorn den 17. März 1896. 
| Wetter: ſchön. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen flau, 1278 Pfd. bunt 144 Mk., 130/1 Pfd. bell 147 Mk., 
132 Pfd. bell 148 Mk. 
Roggen flau, 121 Pfd. 108 Mk., 122/5 Pfd. 109/10 Mk. 
Gerſte flau, feine, helle Brauwaare 116/20 Mk., feinſte über Notiz, 
gute Mittelwaare 108/11 Mk. 
Erbſen gute trockene, Futterwaare 102/33 Mk., gute Mittelwaare 
bis 112 Mk. 
Hafer helle, reine Sorten 105/7 Mk., geringere und beſetzte ohne 
Käufer. 


jeder Art, Sammte, 
3 u. Melvets 
U 
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8 0 2 iefern direkt an 

Private in jedem 

Maaße. Man verlange Muſter unter 

genauer Angabe des Gewünſchten. 


von Elten & Keussen, Seiden waaren-Fabrik. Grefeld. 


(200) 841 929 70 (200) 111396 97 (200) 668 90 806 112051 130 
57 277 84 318 64 69 537 95 603 9 79 792 801 113083 835 70 80 
631 717 92 114 052 228 530 88 53 631 773 805 87 88 115 284 47 
311 72 458 63 70 638 71 722 116056 99 254 545 67 75 837 117 299 
339 87 404 37 85 559 687 883 118027 88 94 353 68 533 777 97 
829 60 975 119038 111 427 34 661 82 850 982 

120 099 (200) 515 79 613 16 31 121 093 296 309 86 427 538 41 
607 71661 122 083 103 499 580 83 (200) 87 610 74 728 946 55 
123 174 90 212 67 (300) 83 300 28 751 53 124 133 866 782 125 058 
85 201 18 482 97 (300) 597 639 97 126115 40 318. 402 (200) 582 
651 715 66 74 853 127 518 907 128 097 185 544 77 129211 385 
578 95 649 836 904 41 82 2 

130 060 106 33 483 612 840 949 131024 164 231 329 411 70 
97 623 772 858 79 132061 296 558 614 133 078 168 224 51 463 
715 134019 186 94 538 680 756 135 267 400 45 52 714 41 78 
819 62 136 054 246 73 663 84 876 137049 257 400 579 647 91 
714 822 985 138 042 (200) 86 112 88 895 474 614 953 139082 
272 328 93 409 70 527 691 

140 324 58 73 136 216 394 493 496 929 84 141 129 252 733869 
142 062 125 244 423 518 606 931 143 129 305 98 614 704 876 
144 042 71 (200) 287 885 405 549 79 904 76 145 004 90 333 (200) 
99 634 727 (200) 842 48 967 146 016 177 86 319 415 72 502 697 729 
842 64 147024 126 282 497 531 44 681 899 967 148 065 211 (300) 
24 63 77 600 65 725 93 886 149023 95 104 248 545 57 624 26 82 
753 79 860 76 967 

150 008 119 256 587 700 151125 82 385 452 575 779 (300) 875 
982 152 285 328 96 464 691 929 44 153.085 189 61 311 86 521 
636 708 39 84 895 154.047 453 91 559 96 600 155 334 80 700 812 
87 926 57 156 077 87 123 276 329 459 643 781 926 157 038 193 
279 (300) 319 21 411 608 92 789 858 59 74 158 303 49 87 423 71 
80 688 742 159157 70 298 451 525 51 63 772 81 93 845 73 946 

160 349 69 438 72 824 94 963 71 94 161 235 333 78 434 72 604 
20 26 92 775 951 162 084 94 95 194 258 820 26 912 27 163 055 
243 82 476 512 66 755 893 164011 73 332 56 (200) 66 443 577 870 
76 (200) 165 103 277 413 86 (200) 511 965 166 039 157 320 27 453 
890 167055 171 95 560 (200) 72 748 50 74 806 917 76 168 182 71 
228 67 75 97 325 444 657 (300) 778 808 70 993 169 302 (200) 30 71 
430 44 534 96 897 993 

170 404 18 75 727 860 61 171159 72 461 656 749 857 65 943 
172 306 82 570 822 75 990 173 253 59 418 757 90 893 945 174139 
698 714 832 46 980 175 084 207 414 544 661 850 60 176010 31 
70 157 81 225 318 71 429 82 593 772 942 92 177088 372 685 871 
74 971 178042 215 59 94 315 66 456 77 582 618 739 67 866 923 
179097 126 55 (200) 86 299 447 501 67 721 871 

180 349 62 73 430 522 660 692 181 176 289 354 79 573 602 69 795 
863 182 072 149 289 389 612 86 766 82 831 979 183113 18 29 324 
423 34 577 605 52 795 802 949 63 184131 241 51 410 678 733 (200) 
57 64 882 915 185 030 125 439 (200) 537 68 76 772 (300) 927 186 300 
(500) 119 240 65 403 659 701 25 866 84 (200) 964 187033 243 82 
317 27 37 52 469 570 666 777 840 938 188453 567 78 189 002 
90 101 11 215 307 90 504 70 687 768 835 39 921 

190 128 46 49 68 238 55 77 (500) 627 846 97 191141 215 
313 87 582 97 686 811 58 69 918 (200) 192 089 98 262 409 20 & 
777 804 99 996 193 069 102 81 209 90 463 77 98 697 712 862 
944 194 177 91 267 73 748 52 847 82 (3000) 195016 81 104 399 
532 615 723 76 857 196018 20 52 845 457 95 562 755 804 10, 
197 008 62 178 93 268 413 23 554 57 660 92 901 12 198 030 56 
154 236 58 89 331 502 630 199 074 203 301 455 79 525 99 663 
866 956 ö 

200 002 80 128 241 474 624 751 977 201.030 181 274 382 96 
428 552 630 (500) 726 843 68 202 106 14 84 91 278 84 420 59 (200) 
66 70 770 (300) 80 827 928 41 20 108 232 381 505 608 (200) 968 
204 097 263 497 779 826 87 205 027 69 731 820 46 50 919 59 61 
91 206 111 70 257 60 79 359 598 610 207 041 107 802 64 456 67 
524 629 717 25 208 046 216 350 420 501 996 209 018 29 54 94 
275 332 46 458 685 758 815 

210 229 97 433 756 211127 218 586 871 74 97 967 212 098 
173 349 429 98 515 20 709 213 117 244 304 418 501 690 806 88 914 
18 214 296 327 600 56 717 215 033 193 376 622 706 7 834 91 
216 186 375 402 93 558 738 931 42 217068 173 355 449 97 581 784 
825 49 218 198 214 59 864 76 408 11 16 55 564 621 99 919 55 
219 106 402 531 741 998 

220 078 104 247 73 90 301 87 53 85 413 662 766 74 (200) 837 
v73 75 221 034 36 258 535 82 632 66 789 94 945 (200) 222 092 
243 52 549 71 (200) 88 672 729 46 55 223041 75 202 19 95 615 925 
224 143 92 284 633 83 775 982 225 041 72 133 221 831 457 


Zur Kerbſchnitzerei. x 


Ausgründe-Arbeit und Brandmalerei 


halte Gegenſtände ſowie ſämmtliches Material, Meſſer, Schräg⸗ und Punktir⸗ 
ſen in reicher Auswahl ſtets am Lager. 


Ei 
| Filiale: 
Alber t Schultz, EN mern 18 


ur Anfertigung jeder Art 


Damen- Garderobe 


Einige Waggons gute 


Braugerſte 


kauft und bittet um ſtark bemuſterte Offerten 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Wp. 


„Ilustrirte 


Thiergarten - Zeitung“ 


Rünigsbergi. Pr. erſcheint vom !. Apriler. 


Abonnement pro Quartal 50 Pf. 
durch die Poſt. 
Auflage 10000 


Inſerate à 30 Pf. pro 4 geſpaltene Petit⸗ 
zeile finden die weiteſte Verbreitung in den 
beſſeren Kreiſen. 


Bei größeren Aufträgen hoher Rabatt. 
find vom 1. April 2 leere 
Brüdenftr. Zimmer zu vermiethen. 


TAT 


empfiehlt ſich 
Ottilie Graefe, 


Grabenstr. 12, I. 
die das Putzfach erlernen 
Junge Damen, wollen, können ſich fofort 
melden bei 
Anna Güssow, Altſtadt 29. 


Verſtändiges Kindermädchen 
für die Nachmittage ſucht ſofort 
Frau M. Palm, Reitbahn. 
Eine ehrliche, ſanbere 


= Waſchfrau & 


wird gejucht. Busch, 


Thorner Straßenbahn. 
7 Schüler, welche die hieſigen 
Peuſionäre, Schulen beſuchen wollen, finden 
ute, gewiſſenhafte Aufnahme unter günſtigen 
Bedingungen bei 
ir Hauptmann Lambeck, 
Brückenſtraße Nr. 16, 1 Tr. rechts. 


ss Mellienſtraße 89 u 


iſt die 2. Etage von 5 Zimmern, Zubehör 
und Stallungen von ſofort oder 1. April 
für 1050 Mark zu vermiethen. 


ohnung zu verm. Strobandſtr. 8. 


Buchbindergehilfe 


kann ſofort eintreten. 


Albert Schultz. 


Einen Lehrling 
zur Bäckerei nimmt an 
Richard Wegner, Seglerſtr. 12. 


Einen Lehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern, ſucht 
A. Nauck, 
Uhren- und Goldwaarenhandlung. 


Einen kräftiger Laufburſchen 


ſucht Adolph Leetz. 


Schüler, 
die das Gymnaſium in Thorn beſuchen, finden 
gute und billige Penſion. Zwei Geſchwiſter 
iſt die Penſion auf 10 Mark ermäßigt. 
Frau Bertha Schulz. 
Eliſabethſtr. 12, 2 Tr. 


Ein nüchterner, deutſcher, verheiratheter 


Rutſcher 


für ein Baugeſchäft geſucht. Meldungen an 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Die von Frau Oberbürgermſtr. Wisselinck 
in der III. Etage des Hauſes Breiteſtr. 37 
bewohnten 


Räumlichkeiten, 


beſtehend aus 5 Zimmern mit Balkon, Entree, 
Küche und Zubehör, Waſſerleitung, ſind vom 
1. April zu vermiethen. 
C. B. Dietrieh & Sohn. 
gut möbl. Zimmer u. Burſchengelaß billi 
9 2 Tr. rechts. 


zu verm. Jakobsſtr. 9, rechts. 


zu vermiethen. 


mit Wohnung event. auch Werkſtatt 
Laden vom J. Oktober Gerechteſtr. 27 
zu vermiethen. 
2 große Parterre = Zimmer, auch zum 
Bureau paſſend, zu vermiethen 
Schuhmacherſtr. Nr. 1. 
3 im u. Kabinet mit Penſion, 1 
möbl. Zim. Tr. nach vorn, von ſofort 
zu vermiethen Culmerſtraße Nr. 15. 
Eine Kellerwohnung und eingpeicher⸗ 


keller iſt vom 1. April zu vermiethen 
Coppernikusſtraße 22. 


Im Neubau Schulſtr. I0ſl2 find 


Wohnungen 


von 12 und 6 Zimmern vom 1. Juni 
oder 1. Juli 1896 ab zu vermiethen. 


G. Soppart. 
ine möblirte Part.⸗Wohnung mit 
Burſchengelaß vom I, April zu vers 

miethen. Schloßſtraße 10, part. 
Ein Heines möbl. Zimm. zu vermiethen. 
Katharinenſtraße 7, II. 


Herrſchaftl. Wohn. ſofort zu vermiethen. 


Deuter, Schulſtr. 29. 


Herrſchaftl. Parterre-Wohnung 


von 5 Zimmern und Zubehör in meinem 
Hauſe, Bäckerſtraße 33, vom 1. April zu 
vermiethen. 


©. Sztuezko, Bückerſtraße 37. 
Fortzugshalber 


iſt eine Wohnung, 1 Etage, beſtehend aus 
3 Zimm., Entree und Zubehör vom 1. April 
akobsſtraße 9. 


Gerechteſtraße 30 


find nachſtehende Wohnungen zu vermiethen: 
2. Etage, 4 Zimmer, Küche, Waſſerleitung 
u. Zubehör, Parterrewohnung, dieſelben 
Räumlichkeiten, Kellerwohnung, für Ge⸗ 
ſchäftsleute, oder als Lagerkeller zu benutzen. 
Zu erfragen daſelbſt, 3 Treppen, links, bei 
Herrn Decomé. 


unter M. 60 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Mobb Zim. n. Kab. für 1—2 Herren, m. 
Ifreundl. möbl. Zim. ſofort zu vermiethen 
Bacheſt zu vermiethen 
mit Beköſtigung zu haben. Grabenſtr. 10. 
Auen, 1 Burſchengelaß, 1 Pferdeſtall für 
unter M. N. 40 in der Exp. dieſer Ztg. 
Näheres bei Adolph Leet. 


Wohnung 2—3 Zimmer 
Zwei Wohnungen ſind zu vermiethen 
u. ohne Beköſtigung, ſofort zu verm. 
Strobandſtr. 16, IVI. 
Röbl. Zimmer 
Bacheſtraße 13, 1. 
Gesucht 
Pferd im ſelben Hauſe oder Nebenhauſe, in 
Ein grosser Speicher 
F 


auf 5 Monate zu miethen geſucht. Offerten 
Gerechteſtraße 31. 
Wisniewski, Schuhmacherſtr. 23. 
Kabinet und A 
Zwei freundl. möbl. Zimmer 

möblirte Wohnung, 1 Wohnzimmer, 1 Schlaf⸗ 
der Neuſtadt, ſpäteſtens zum 1. Mai. Dffert. 

iſt vom 1. April cr. ab zu vermiethen. 
Coppernikusſtr. 21, im Laden. 


a IR W 
* ? 2. 


Br. 
64 


Der Magiſtrat. 


Nachſtehende 


Oeffentliche Aufforderung. 


Die diesjährigen Frühjahrs⸗Kontrolverſammlungen im Kreife Thorn finden ftatt: 


In Thorn 2 lam 8. April 9 Uhr vorm. für Land⸗ bezw. Seewehr 1. Aufgb. Er 
„ S „ 9. „ 9 „, „ „ Reſerve v. Buchſtaben A bis K Fr 
1 Sr SSI, 10. „ 9, „ „Reſerve v. Buchſtaben L bis 2 == 
77 7 je 2 7 11. 77 9 [77 77 77 Erſatz⸗Reſerve = 2 
2 * 
b {in Sal» 13. „ 9, „ „ Reſerve v. Buchſtaben A bis K 8 
72 17) => 7 14. " 9 7 7 " Reſerve v. Buchſtaben L bis 2 5 
r „ 15. „ 9 „ „ „ Rande bezw. Seewehr 1. Aufgb.] 8 
7 7 5 7) 16. 7 9 7 [7 7 Erſatz⸗Reſerve 8 
„ Podgorz „ 9. 7 „ Land⸗ bezw. Seewehr 1. Aufgebots 
und Erſatz⸗Reſerve. 
„ Podgorz „ 1 „ nachm. „ Reſerve. 
„ Leibitſch e 9 „ vorm. „ Land» bezw. Seewehr 1. Aufgebots 
4 und Erſatz⸗Reſerve. 
„ Leibitſch 77 18.7 „ nachm. „ Reſerve. 


De 


„ Dorf Steinau „ 20. „ vorm. (Gaſtwirth Harbarth). R 
g 8 
„ Culmſee (% 20. „ 2 „ nachm. „ Erſatz⸗Reſerve ER 
77 1 n 9 „ vorm. „ Land⸗ bezw. Seewehr 1. Aufgb. 5 
a 2 
„ " S | „ 21. „ 2 „ nachm. „ Reſerve der Stadtbevölkerung. 
1 ? al, 22. „ 8 „ vorm. „ Reſerve der Landbevölkerung. 
„ Dorf Birglau „ 28. „ 2 „ nachm. „ Sand» bezw. Seewehr 1. Aufgebots 


und Erſatzreſerve. 


„ Dorf Birglau „ 29. „ 8 „ vorm. „ Reſerve. i 
„ Benjau „ 29. „ 12 „ mittags (Gaftwirth Janke). 
„ Ottlotſchin F > 05 MORE 


Zu denſelben haben zu erſcheinen: 


1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reſerve und Landwehr 


1. Aufgebots. Denſelben wird eine ſchriftliche Aufforderung zu den Kontrolver⸗ 
ſammlungen nicht zugehen. Anzug der Offiziere: Helm und Schärpe. 

. Sämmtliche Reſerviſten. 

. Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 

Die zur Dispoſition der Erſatz⸗Behörden entlaſſenen Mannſchaften. * 

Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten Mannſchaften, 
ſoweit ſie der Reſerve, Land⸗ bezw. Seewehr I. Aufgebots angehören. 

. Sümmtliche Wehrleute 1. Aufgebots. e 

Sämmtliche geübten und ungeübten Erſatzreſerviſten. 

Diejenigen Mannſchaften der Land und Seewehr 1. Aufgebots, welche 
der Zeit vom 1. April bis einſchl. 30. September 1884 eingetreten ſind, 
und im Herbſt d. Is. zur Land⸗ bezw. Seewehr 2. Aufgebots übergeführt 
werden, find von dem Erſcheinen bei den diesjährigen Frühjahrskontrolver⸗ 
ſammlungen entbunden. 

Mannſchaften, welche ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, werden 
mit Arreſt beſtraft. 

Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reiſen mit ſich bringt, insbeſondere Schiffer, 
Flößer ꝛc. ſind verpflichtet, wenn fie den Kontrolverſammlungen nicht beiwohnen können, 
bis zum 15. April d. Is. dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Bezirks- 
kommandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirkskommando auf 
dieſe Weiße Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 

Sämmtliche Mannſchaften haben ihre Militärpapiere auch alle, etwa in ihren 
Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzubringen. 

Befreiungen von den Kontrolverſammlungen können nur durch das Bezirkskommando, 
durch Vermittelung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts ertheilt werden. 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet ſein. 

In Krankheits⸗ oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche durch 
die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Civilbehörde) beſcheinigt werden 
müſſen, iſt die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrolverſammlung rechtzeitig bei 
dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. 

Wer ſo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der Kontrolverſammlung abge⸗ 
halten wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß 
ſpäteſtens bei dem Beginn der Kontrolverſammlung eine Beſcheinigung der Orts- oder 
Polizeibehörde vorlegen laſſen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. 

Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung nicht 
angeſehen werden. 

Wer infolge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur Kontrolverſamm⸗ 
ers Ei keinen Beſcheid erhalten haben follte, hat zu der Verſammlung zu 
erſcheinen. 

Es wird daher in eigenem Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige nothwendige Be⸗ 
freiungsgeſuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. 3 * 

Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrolplätzen iſt unzu⸗ 
läſſig und wird mit Arreſt beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht die Ge⸗ 
nehmigung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher erhalten hat. 

Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller dem Militärpaß vorgedruckten 
Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 

Thorn den 4. März 1896. - 

Königliches Bezirkskommando. 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Thorn den 14. März 1896. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


DD 


A 


— 
E 


Die Lieferung von 6000 Ctr. ober- Auf Veranlaſſung des Herrn Oberpräſidenten 
ſchleſiſche Reſſelkohlen für das ſtädtiſche] wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
Waſſerwerk und Klärwerk ſoll in öffentlicher | bracht, daß dem Vorſtande des evangeliſchen 
Submiſſion vergeben werden. Johannesſtiftes zu Cracau bei Magdeburg 

Die Bedingungen liegen im Stadtbauamt] die Genehmigung zur Abhaltung einer Haus⸗ 
während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus.] kollekte in der Provinz Weſtpreußen ertheilt 

Angebote, in welchen zum Ausdruck ge iſt, deren Ertrag zur Herſtellung einer Kinder⸗ 
bracht iſt, daß die Preife auf Grund der | krüppel⸗Erziehungs⸗ und Bildungsanſtalt für 
anerkannten Bedingungen abgegeben worden | das nördliche und öſtliche Deutſchland ver⸗ 
find, müſſen verſchloſſen und mit entſprechender | wendet werden ſoll. Wir können die Unter⸗ 
Aufſchrift verfehen bis zum Sonnabend den ftügung dieſes gemeinnütziges und echt 
21. März d. Is. vormittags u Uhr an das | humanen Werkes umſomehr empfehlen, als 
Stadtbauamt Il eingereicht werden. in der Anſtalt auch Kinderkrüppel aus der 

Thorn den 12. März 1896. Provinz Weſtpreußen Aufnahme finden. 
Der Magiſtrat. Stadtbauamt II. Thorn den 11, März 1896. 


e ee Die Polizei⸗ Verwaltung. 
Bekan ng. — — — 
at N tmachu 1 Polizeiliche Bekanntmachung. 


ſoll die Lieferung von 6000 Etr. ge-] Im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs 
branntem Fettkalk in öffentlicher Sub-] wird hierdurch die Anordnung getroffen, daß 
miffion vergeben werden. die Fiſcherſtraße — inanbetracht ihrer ſehr 

Die Bedingungen liegen im Stadtbauamt engen Anlage — nur von der Stadtſeite 
während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus.] aus befahren werden darf. 

Angebote, in welchen zum Ausdruck ge.] Zumwiderhandlungen unterliegen den Be⸗ 
bracht iſt, daß die Preiſe auf Grund der ſtimmungen des $ 366,10 des Strafgeſetzbuchs. 
anerkannten Bedingungen abgegeben worden Thorn den 14. Mä 6 


8 a tär 1896. 
eee, N A verfeiofen| Dre eie Wermaltung. Woligei-Wermaltung. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 


an das Stadtbauamt II eingereicht werden. 
Thorn den 12. März 1896. 6 bracht, daß der Woh . 1 
Stadtbauamt II. | gebracht, daß der Wohnungswechſel am 1. 
und der Dienſtwechſel am 15. April d. Is. 
ſtattfindet. Hierbei bringen wir die Polizei⸗ 


Bekanntmachung. Verordnung des Herrn Regierungs⸗Präſiden⸗ 


50 Rm. Fichten ⸗Klobenholz zur Be f 
= 4885 N ten zu Marienwerder vom 17. Dezember 
heizung der Kefjel des ſtädtiſchen Klärwerks 1886 in Erinnerung, wonach jede Wohnungs⸗ 


ſollen geliefert werden. 8 5 * 
Offerten, in denen zum Ausdruck gebracht Meldeamt g e 


ift, daß die Preiſe auf Grund der aner⸗ handlungen unterliegen einer Geldſtrafe bis 


kannten Bedingungen, welche im Stadtbau⸗ : : al 
amt während der Dienſtſtunden zur Einficht mößger Jute Unvermögensfalle verhältniß⸗ 


und Unterſchrift ausliegen, abgegeben ſind, 5 

müſſen bis Sonnabend den 21. März d. Is. ve e Polizei 1896. it 

vormittags N Uhr in verſchloſſenem Umfchlage | — Die Polizel verwaltung. 

mit entſprechender Aufſchrift verſehen, an 

das Stadtbauamt II eingereicht werden. Ein 1 rrad 
Thorn den 12. März 1896. - 

Der Magiſtrat. Stadtbauamt II.] (pneumatik) wird zu faufen geſuch t. 

I möbl. Wohnung z. v. Tuchmacherſtr. 14. 1 Offerten unter P. ©. in der Exp. d. Ztg. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Die Fahrten der Weichjel- Dampferfähre 
hierſelbſt werden von heute ab wieder bis 11 
Uhr abends ſtattfinden. 
Thorn den 17. März 1896. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Jeden Donnerstag 


von 2—4 Uhr Nachm. 
komme ich nach Renczkau und habe Sprech⸗ 
ſtunden im Gaſtlokale der Frau Heise. 


Dr. Klimkiewicz, prakt. Arzt, 


/ Unislaw. 
Die Verdingung re — 
der Lieferung von 8 eiſernen Kr em en, 
Brückenpontons findet am ragen 
Mittwoch den 1. April er. ’ 
vormittags 10 Uhr f 0 Manschetten, 
im Geſchäftszimmer der Waſſerbau⸗ 5 
Inſpektion Culm ſtatt. Verſiegelte Kravatten in grosser luswall, 
Angebote mit der Auſſchrift „Angebot Normalhemden, 
auf Brückenpontons“ werden daſelbſt 8 k 2 
bis zum vorgenannten Zeitpunkte ent⸗ 00 en, nur beste Qualitäten 
gegengenommen. empfiehlt 


Bedingungen nebſt Zeichnung, Maſſen⸗ 
berechnung und Koſtenanſchlag ſind 
gegen Einzahlung von 1,75 Mark von 
dem Unterzeichneten zu beziehen. 

Culm den 13. März 1896. 

Der Königliche Waſſerbauinſpektor. 
Rudolph. 


Bekanntmachung. 
Am Montag den 23. März 
1896 vormittags von 9 Uhr ab 
ſollen auf dem alten Feſtungsſchirrhofe 
entbehrlich und unbrauchbar gewordene 
Gegenſtände und Materialien wie: 
Latrinenabfuhrwagen Gu 
Waſſer⸗ und Jauchen⸗Abfuhrwagen 
ſehr geeignet), Latrinenkübel, 


L. Gulllammer. 


O ber hemden 
werden unter Garantie des Gutsitzens 
schnellstens gefertigt. 


Eröffnung der Ausstellung 
fertiger 


Mittwoch den 18. d. Mts. 
Hotel,, orei Kronen.“ 
6 Beſuch koſtenlos. a 
Beginn des Unterrichtskurſus: 
Donnerstag den 19. d. Mis. 


an A en Else Kroeber geb. Gene 


aus Königsberg i. Pr. 


und Brennholz, Guß⸗ und 
Repariren u. Beziehen 


Schmiedeeiſen c. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 


Bezahlung und unter den im Termine von 

bekannt zu machenden Bedingungen || BEE” Sonnen- 2 

verkauft werden. 1 8 
Käufer, welche die zum Verkauf und 


kommenden Gegenſtände ꝛc. vor dem 
Termin zu beſichtigen wünſchen, haben 
ſich dieſerhalb mit dem Wallmeiſter 
Engel auf dem Feſtungsſchirrhof in 
Verbindung zu ſetzen. 

Königliche Forti fikation Thorn. 


Kleie-Auktion. 
Roggenkleie, Fußmehl, Hafer: 
ſpreu, Heu⸗ und Strohabfälle, 

ſowie alte Materialien 
werden am a 

Freitag den 20. März cr. 
vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer der Zweigverwal⸗ erliner 
tung A gegen Baarzahlung veriteigert. 


— ...: 
Königliches Proviaut⸗Amt Wasch- l. Plättanstalt 


Thorn. vo 


Heffenfliche Swangsverffeigerung. J. Globig - Mocker. 


Freitag den 20. März cr Aufträge per Poſtkarte erbeten. 
re en . + 


vormittags 10 Uhr Eine Ausbesserin, 


werde ich vor der Pfandkammer des Königl. im Maſchinenähen geübt, empfiehlt ſich. 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt Minna Braun, Bäckerſtr. 7, Hof 1 Tr. 


2 Grabkreuze, 2 eiſerne Pum⸗ 6 0 6 ® Mk 
® 


pen und I Badewanne 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung | werden zur erſten Stelle auf ein ländl. Grund⸗ 
ſtück zum 1. April geſucht. Näheres in der 


verſteigern. zu Ne 
Thorn den 17. März 1896. Expedition dieſer Zeitung. 
Möbl 8. n. Kab. z. verm. Culmerftr. 10, 1. 


Bartelt, Gerichtsvollzieher. 
Gladbacher Feuerversicherungs- Gesellschaft. 


Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir dem Herrn 
Max Glässer, Buchhändler in Thorn 
die von Herrn H. v. Olszewski daſelbſt innegehabte Haupt⸗Agentur unſerer Geſellſchaft 


übertragen haben. 
Danzig den 12. März 1896. 
Die General : Agentur. 


Gustav Meinas. 


Regenschirmen 


ichnell und billigt. 


Thorner Schirmfabrik, 
Brüdenftrafe, 
Ecke Breitejtrafe. \ 


Blousenkonfektion. 


Blonfen in den modernſten Stoffen, nach 
neueſten Fagons, für Damen und Kinder 


empfiehlt billigſt — 
IL. Majunke, Blouſenfabrik. 


Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zur Vermittelung von Feuer⸗, 
Exploſions⸗ und Glas⸗Verſicherungen beſtens empfohlen und erkläre mich zu jeder 


Auskunft gern bereit. 2; 
Max Glässer. 


Kler⸗ u. Ötns-Sämereien. 


Alle Sorten Feld-, Wald- und Gartensämereien, 
rothen, weißen, gelben, ſchwediſchen Klee, Wundklee, In- 
earnathklee, Spätklee, Bockharaklee, franzöſiſche 
Luzerne, Seradella, Tymothee, engl., ital., franz. 
Reygres, Grasmischungen und verſch. andere Gräser. 
Ferner Mais, Runkeln, Möhren u. Gemüsesämereien 
aller Art, von der 

Danziger Samen - Control - Station 


auf Reinheit, Keimfähigkeit und Seide unterſucht, offeriren billigſt. 


Für Sämereien, die uns geliefert werden, zahlen 
die höchſten Marktpreiſe. 


L. B. Dietrich & Sohn. 


Mut möbl. Sim. it billig zu vermiethen. P 1. Etg., Gerſtenſtraße 10 
1 Paulinerſtraße 2, I, n. vorn. | möbl. Kohn, vom 1. April zu verm. 


8 re 2 * 
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Schützenhaus Thorn. 
BEE Täglich: "BE 
Auftreten des neuengagirten 
Künstler-Ensembles. 
ET Näheres die Tageszettel. EI 
Artushof. 
Eingetroffen 1 friſche A 
Pa. Holländer Auſtern. 


Erſte konzeſſ. Bildungsanſtalt 
für Kindergärtuerinnen in Thorn 


von Frau Clara Rothe. 
— Gegründet 1887. — 
Halbjährl. Kurſus I. und II. Klaſſe 
beginnt den 1. April. Anmeldungen 
höh. Töchterſchule, Zimmer 54. Von 3 
bis 7 Uhr in der Privatwohnung, 
Breiteſtraße 23, 2 Tr. 


Einen Poſten 


Rothklee 


mit Beſatz, per Zentner 20 Mark empfiehlt 


Gustav Dahmer, 


Brieſen Wp. 
Muſterofferten franko. ng 


W 


Meyer, 
T HORN, 
Strobandstrasse Nr. 17. 


Kinder - Garderobe 


empfiehlt billigſt 
L. Majunke, Culmerſtr. 10. 


Kapitalien auf Hypothek 


zu vergeben. Nur Selbſtreflektanten wollen 
ſich ſchriftlich unter J. S. an die Expedition 
dieſer Zeitung wenden. 


1 Zwei Harke 
Arbeits- 
Saga pferde 


Ei Blährig, ſtehen billig zum Verkauf bei 
Gustav Dahmer, Briesen Westpr. 


Ein Arbeits⸗ 


(auch Wagen:) Pferd zu verkaufen. 


J. Kusel. 
Weiße 8 
Pferdemohrrüben, 


ſehr ſchön, 
der Zentner 1.10 Mark, liefert nach Thorn 
Domaine Steinau b. Tauer. 


Imöübhl. Zimmer 


Kabinet und Burſchengel. vom 1. April 
zu vermiethen. Sreiteftraße 8. 


Wirf Arm Nabinet und Vurſchengel. 

Rh. Zimm., an Offizier oder Gen 

mit auch ohne Koſt, zu vermiethen 
Schillerſtraße Nr. 8, III. 


Rt ‚Mahnnıa von 2 Zimmern n. Zubeh. 
Pt. Wohnung für 195 M. z. vermiethen 
Gerſtenſtraße 6. Zu erfragen bei 

J. Golaszewski, Jakobsſtr. 9. 


2 eieg. möbl. Zim., a. zufammenhäng. u. 
Burſcheng. z. v. Culmerſtr. 12, 3 Tr. 


Eine kleine Wohnung 


von 3 Zimmern nebſt allem Zubehör, Schul⸗ 
ſtraße Nr. 15, iſt von ſofort an ruhige 
Miether zu vermiethen. G. Soppart. 
1 fedf. möbl. Vorderzim., für 1—2 Herren, 

mit u. oh. Penſion z. v. Bacheſtr. 10, pt. 


iſt die erſte Etage von 3 
Baukſtraße 2 Stuben, Küche u. Zubehör 
vom 1. April 1896 zu vermiethen. Zu erfr. 
Coppernikusſtr. 7, I. 


3 möblirte Wohnungen, 1 u.2 Zimmer mit 
Burſchengel., zu verm. Vankſtraße 4. 


Mocker, Lindenstr. 13 
1. Etage, zum 1. April zu vermiethen. 
Dr. Szozyglowski. 
1 möbl. Zimmer n. Kabinet u. Burſchengl. 
zu verm. Katharinenſtr. 3, II. 
in möbl. Parterrezimmer von ſogleich 
zu vermiethen Jakobsſtraße 16. 
Röblirtes Zimmer b ret 7 


zu vermiethen. 


Meine Wohnung 
Seglerſtraße 11, 2. Etage, iſt von ſofort 
zu vermiethen. Major Lichey. 


Ein frdl. möbl. Vorderzimmer von ſof. zu 
verm. Brückenſtraße 16. 3 Tr. 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung, 


Schulſtraße Nr. 15, von ſofort zu ver⸗ 


miethen. 6. Soppart. 
Hierzu Beilage. 


m 


e en za 


— 


Beilage zu Nr. 66 der „Thorner Preſſe“. 


Mittwoch den 18. März 1896. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
44. Sitzung vom 16. März 1896. 


Das Haus nahm heute in zweiter Leſung den Geſetzentwurf wegen 
Abänderung des Penſionsgeſetzes vom Jahre 1872 an und trat dann 
in die zweite Berathung der Verordnung wegen Förderung eines ver⸗ 
änderten Bebauungsplanes des Fleckens Brotterode ein. Ein Antrag 
der Kommiſſion, die Staatsregierung zu erſuchen, der Gemeinde Brotte⸗ 
rode die Summe von 300 000 Mark zur Verfügung zu ftellen, wird 
von den Abgg. v. Chriſten (freikonſ.) und v. Voß (freitonf.) befür⸗ 
wortet. Miniſter Miquel wendet ſich gegen den Antrag und wünſcht 
an ſeiner Stelle eine Reſolution in der Art, wie ſie das Herrenhaus be⸗ 
ſchloſſen habe. Abg. v. Pappenheim (konſ.) beantragt in dieſem 
Sinne, die Staatsregierung aufzufordern, der Gemeinde Brotterode, ſo⸗ 
weit nicht kommunale Verbände einzutreten in der Lage ſind, auch mit 
Staatsmitteln zu Hülfe zu kommen. Dieſe Reſolution und die Verord⸗ 
nung werden angenommen. 

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs wegen Errichtung einer 
Generalkommiſſion für Oſtpreußen. Abg. Schnaubert (konſ.) ſpricht 
ſich gegen die Vorlage aus; die Lage ſei dieſelbe wie im Vorjahre, da 
die Regierung kein Geſetz vorgelegt habe, durch das die Mitwirkung der 
Selbſtverwaltungsorgane bei der Rentengutsbildung geſichert werde. 
Abg. Rickert (frſ. Ver.) ſpricht für die Vorlage, ebenſo Abg. Frhr. 
v. Zedlitz (freikonſ.), der erklärt, bei der dritten Leſung eine Reſolution 
einbringen zu wollen, in der die Hoffnung ausgeſprochen werde, daß die 
Regierung bald ein dahingehendes Geſetz vorlege. Miniſter Frhr. von 
Hammer ſtein-Loxten erwidert, zweifellos werde bald in der Renten⸗ 
gutsgeſetzgebung der Weg der geſetzlichen Aenderung vorgeſchlagen werden, 
und dann werde eingehend zu erwägen ſein, ob auch in der gewünſchten 
Richtung vorgegangen werden ſolle. Abg. v. Czarlins ki (Pole) er⸗ 
Härt, feine Freunde würden für den Geſetzentwurf ſtimmen. Der Ent. 
wurf wird darauf gegen die Stimmen der Mehrheit der Konſervativen 
in erſter und zweiter Leſung angenommen, ebenſo ohne Debatte der Ge⸗ 
ſetzentwurf wegen Aufhebung der im Gebiet der Monarchie beſtehenden 
Taxordnungen für approbirte Aerzte und Zahnärzte. 

Der Geſetzentwurf über die Dauer der Wahlperioden für die welt⸗ 
lichen Mitglieder der Propſteiſynoden der epangeliſch⸗lutheriſchen Kirche 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein wird in erſter und zweiter Berathung 
angenommen. Der Geſetzentwurf über das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Kreiſe Herzog⸗ 
ihum Lauenburg wird auf Antrag des Abg. Bachmann (natlib.) an 
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen, der Bericht über die 
Verwendung des Erlöſes für verkaufte Berliner Stadtbahnparzellen für 
erledigt erklärt. j l 

Bei der Berathung des Antrages des Abg. von ander ſühet der 
(konſ.) wegen obligatoriſcher Beſchulung taubſtummer Kinder führt der 
Antragſteller aus, daß die Einführung eines ſolchen Zwangsunterrichts 
nothwendig ſei, weil unter den jetzigen Verhältniſſen der Schulunterricht 
taubſtummer Kinder wegen Indolenz oder Gewinnſucht der Eltern ſehr 
mangelhaft, vor allen Dingen aber ſehr ungleichmäßig fei. Geh. Ober: 
Reg.⸗Rath v. Bremer erklärt, daß die Staatsregierung der Tendenz 
des Antrages volles Wohlwollen entgegenbringe und bereit ſei, die er⸗ 
forderlichen Ermittelungen anzuſtellen, um ein geſetzgeberiſches Vorgehen 
in die Wege zu leiten. Der Antrag wird darauf angenommen. 

Nächfte Sitzung Mittwoch, 18. März, 11 Uhr: Interpellation Ring, 
Wahlprüfungen, Petitionen. 


Deutſcher Reichstag. 
61. Sitzung vom 16. März 1896. 

In der heutigen Sitzung wurde die Berathung des Kolonialetats 
fortgeſetzt. 
Ausſchreitungen der Kolonialbeamten. Abg. Frhr. v. Manteuffel 
(konſ.) erklärt die Angriffe auf die Kolonialverwaltung für übertrieben. 
Ueber Peters den Stab zu brechen, ohne die Beſchuldigungen zu be: 
weiſen, gehe nicht an. Freilich, wenn der Brief an den Biſchof Tucker 
ſo lauten ſollte, wie behauptet worden ſei, dann gebe er Peters preis; 
aber gerade über den Brief müſſe man die Unterſuchung abwarten, die 
nunmehr auch Peters ſelbſt beantragt habe. Der Direktor der Kolonial⸗ 
abtheilung Kayſer betont, ſo lange er auf ſeinem Poſten ſtehe, werde 
er derartigen unerwieſenen Behauptungen, wie ſie der Abg. Bebel auf⸗ 
geſtellt habe, daß die von ihm erwähnten Vorgänge für die Kolonial⸗ 
verwaltung typiſch ſeien, mit aller Schärfe entgegentreten. Er verweiſe 
nochmals auf den Erlaß bezüglich des Verhaltens der Kolonialbeamten. 
Trotz aller vorgebrachten Bemängelungen könnten wir auf die in den 
Kolonien erzielten Ergebniſſe, insbeſondere auf die erhebliche Steigerung 
der wirthſchaftlichen Verkehrsverhältniſſe ſtolz fein. Abg. v. Kardorff 
(Reichsp.) findet es bedenklich, daß im Reichstage perſönliche Angelegen⸗ 
heiten in dieſer Art behandelt würden, wo doch auch politiſche Partei: 
leidenſchaften eine Rolle ſpielten. Sollte ſich der Brief an den Biſchof 
beſtätigen, dann müſſe er allerdings auch den Dr. Peters fallen laſſen. 
Abg. Fürſt Radziwil! (Pole) ſpricht feine Mißbilligung über die Aus: 
ſchreitüngen in den Schutzgebieten aus. Auf eine Anfrage des Abg. 
Na (natlib.) erwidert der Direktor Kayſer, daß England nur das 

echt des Protektorats über Witu habe, nicht aber das der Einverleibung. 
Abg. Bebel (ſozd.) meint, man ſolle ihm dankbar ſein, daß er ſeine 
Beſchwerden vorgebracht habe, denn nur dadurch könne man es er⸗ 
reichen, daß in unſeren Kolonien die gewünſchte Ordnung gebracht werde, 
er habe niemandes Ehre angegriffen, ſondern nur Anſchuldigungen, vor⸗ 
gebracht, wozu er ſich verpflichtet halte. Seine Beſchwerden halte er in 
vollem Umfange aufrecht. Abg. Lieber (Ctr.) hebt hervor, es jet un: 
möglich, europäifche Sitten, europäiſche Sittlichkeit nach Afrika zu ver⸗ 
pflanzen, wenn ſolche Ausſchreitungen wie die hier gerügten vorkämen. 
Die Perſönlichkeit des Dr. Peters ſei dem Centrum vollſtändig gleich 
iltig; politiſche Parteileidenſchaften kämen hierbei nicht in Frage, ſeiner 
Partei liege es nur an der Sache, und ſie ſei es müde, jedes Jahr 
einen neuen Kolonialſkandal zu haben. Die Darlegungen des Direktors 
der Kolonialabtheilung hätten ihr aber neues Vertrauen zu der Kolo⸗ 
nialverwaltung eingeflößt. Es wäre des Deutſchen Reiches unwürdig, 
wenn es ſich aus dem Wettbewerb europäiſcher ziviliſatoriſcher Thätig⸗ 
keit in Afrika ausſchließen wollte. Abg. Richter (frſ. Volksp.) hält die 
Verwaltungszuſtände in den Schutzgebieten für unzulänglich; er halte 
den Aſſeſſorismus für ebenſo unzweckmäßig wie den Militarismus. Die 
Behauptungen des Be: v. Kardorff, daß alle beſitzenden und gebildeten 
Kreiſe für die Kolonialpolitik ſeien, ſei unrichtig. Die Ergebniſſe der 
Kolonialpolitik ſeien keineswegs glänzend. Abg. Graf zu Limburg: 
Stirum (konſ.) ſpricht ſich gegen den Verſuch aus, über jemanden auf 
Grund bisher unerwieſener Beſchuldigungen ohne weiteres den Stab 
zu brechen. Wenn bei der eingeleiteten Unterſuchung über den Fall 
Peters nichts herauskommen ſollte, ſo hätte man nur drei Tage lang 
für Peters Reklame gemacht. Darauf wird das Kapitel „Kolonialab⸗ 
theilung des Auswärtigen Amts“ bewilligt und die Reſolution der Bud⸗ 
getkommiſſion angenommen, nach welcher dem Reichstage eine Vorlage 
zu machen iſt, welche die ſtrafrechtliche Verfolgung des Mißbrauchs der 


Abg. Werner l(deutſchſoz. Refp.) wendet ſich gegen die 
5 a uſon F m Neuorganiſation der Schutztruppe im Werke. 


K———————— 


Amtsgewalt in den Schutzgebieten außer Zweifel ſtellt. Beim Spezial⸗ 
etat für Oſtafrika erklärt der Virektor Kayſer auf Anregung des Abg. 
Bachem (Ctr.), daß für die Zivilbeamten nur die afrikaniſche Ancien⸗ 
netät maßgebend ſei; für das Militär habe der frühere Gouverneur die 
europäiſche Anciennetät für wünſchenswerth erklärt. Gegenwärtig ſei eine 
Der Spezialetar wird be⸗ 
willigt; ferner werden die Etats für Kamerun und Togo erledigt. 

Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung; Marineetat. 


Provinzialnachrichten. 

O Culmſee, 16. März. (Kriegerverein. Lehrerverein.) Ter am 
Sonntag im Vereinslokale Villa nova abgehaltene Monatsapell des Krieger⸗ 
vereins wurde vom Vorſitzenden Herrn Bürgermeiſter Hartwich mit einem 
von den Kameraden begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät 
unſeren Kaiſer eröffnet. Vor Eingang in die Tagesordnung gedachte 
der Vorſitzende des ſo plötzlich verſtorbenen Kameraden Premierlieute⸗ 
nants und königl. Kreisſchulinſpektors Herrn Dr. Hubrich, deſſen An⸗ 
denken die Anweſenden durch Erheben von ihren Sitzen ehrten. Hier⸗ 
auf hielt Kamerad Schriftführer Polaszek einen Vortrag über den am 
1. März 1871 erfolgten Einzug des deutſchen Heeres in Paris. — Am 
Sonnabend den 28. d. M. hält der Lehrerverein im Lokale des Herrn 
O. Deuble eine Sitzung ab, in der Herr Krüger⸗Windek über die „Apper⸗ 
ception“ ſprechen wird. 2 

§ Culmſee, 16. März. (Verſchiedenes.) Zur Vermehrung des 
hieſigen Leheperſonals haben die ſtädtiſchen Behörden die Anſtellung 
zweier neuer Lehrer vom 1. April d. J. ab mit einem Anfangsgehalt 
von 900 Mk., ſteigend nach deſinitiver Anſtellung auf 1200 Mk. und 
demnächſt periodiſch von 5 zu 5 Jahren um 100 bis 1500 Mk. beſchloſſen. 
Nach Fertigftellung des neuen Schulhauſes und demnäͤchſtiger neuer 
Klaſſeneintheilung werden noch einige Lehrer außerdem angeſtellt werden 
müſſen. — Der hieſige Vaterländiſche Frauenverein geht damit um, eine 
Kinderwarteſchule einzurichten, in welcher den noch nicht ſchulpflichtigen 
Kindern verſchiedener Stände gemeinſame Obhut, Unterhaltung, Be⸗ 
lehrung und Ermunterung in Spiel, Wort, Bild und Lied von weib⸗ 
licher kundiger Hand geboten wird. Welch ein bedeutſamer Dienſt damit 
vielbeſchäftigten Müttern in jedem Stande geleiſtet wird, leuchtet ein. 
Viele unſerer Nachbarſtädte erfreuen ſich ſeit Jahren einer derartigen 
Einrichtung, die zumeiſt im Anſchluß an eine Diakoniſſenſtation und ge⸗ 
leitet von einer Diakoniſſe beſteht und ihr Heim mit Garten in einem 
inmitten der Stadt gelegenen Haufe hat. Vielleicht iſt jetzt der richtige 
Zeitpunkt auch für unſere Stadt gekommen, um auf ibrem Boden ein 
ſolches Kleinkinderheim ins Leben zu rufen. Freilich würde ſich daffelte 
ohne einen angemeſſenen jährlichen Koſtenaufwand nicht erhalten laſſen. 
Aber die edle Sache iſt dieſes Opfers ohne Zweifel werth. — Der in 
der Nähe der ſtädtiſchen Parkanlage in der Thornerſtraße errichtete 
Straßenbrunnen wird wieder zugeſchüttet, weil nach dem Gutachten des 
königl. Kreisphyſikus in Thorn das Waſſer eiſenhaltig und daher ge: 
ſundheitsſchädlich iſt. Der erſtgebaute Brunnen liefert vorzügliches Trink⸗ 
waſſer in genügender Menge. Der dritte Brunnen iſt auch bereits 
fertiggeſtellt. Jetzt wird mit den Bohrungen auf dem Marktplatze be⸗ 
gonnen werden. — Der evangeliſche Gemeindekirchenrath hielt heute im 
hieſigen Pfarrgebäude eine Sitzung ab. — Bei dem hieſigen Abbdeckerei⸗ 
beſitzer Schmidtke erſchien heute vormittags ein junger Menſch und bot 
ibm einen Jagdhund zum Kauf für 4 Mk. an. Da Herrn Sch. der 
Mann verdächtig erſchien, fo ließ er von der Sache dem Polizeibureau 
Anzeige machen, von wo ſogleich ein Beamter entſandt wurde. Inzwiſchen 


hatte Sch. den Unbekannten an den Händen feſſeln und in einen Stall 
einſperren laſſen. Als der Beamte den Stall öffnete, war der Fremde 
bereits verſchwunden. Derſelbe hatte durch eine offene Bodenluke, nach⸗ 
dem er ſich ſeiner Feſſeln entledigt, in der Richtung nach Pluskowenz 
das Weite geſucht. Dem Polizeiſergeanten Binkowski gelang es jedoch, 
den Ausreißer einzuholen und einſtweilen feſtzunehmen. Bei ſeiner Ver⸗ 
nehmung erklärte er, daß er Robert Jaroszewski heiße, am 24. März 
1873 in Dobrzyn geboren und gelernter Bäcker, jetzt aber Arbeiter ſei. 
Vom Januar 1896 bis zum 16. d. M. habe er beim Pfarrhufenpächter 
Umerski in Schwirſen in Arbeit geſtanden. Am letztgenannten Tage 
habe er die Arbeit niedergelegt und, als er ſich entfernt, ſei ihm der 
Jagdhund ſeines ehemaligen Brotherrn gefolgt, und da er den Hund 
nicht habe loswerden können, wollte er denſelben verkaufen. Er ſei 
ruſſiſcher Staatsangehöriger und habe er zwei Jahre hindurch bis zum 
8. Dezember 1895 ſeiner Militärpflicht bei der 8 Brigade des Kriegs⸗ 
feldlazareths in Lonza genügt. An dieſem Tage ſei er deſertirt und 
babe er am 22. Dezember 1895 die Grenze überſchritten und das 
preußiſche Staatsgebiet betreten, um ſich Arbeit zu ſuchen. Eine Quittungs⸗ 
karte, lautend auf den Schuhmachergeſellen Robert Jaroszewski, geb. am 
30. Auguſt 1867 und ausgeſtellt am 29. Januar 1895 vom Ortsvorſteher 
in Sadke will er von einem ihm unbekannten Menſchen für 2 Mk. 
käuflich erworben haben. Später gab der Fremde zu, nicht Jaroszewski 
ſondern Joſeph Pogorszielski zu heißen. Der Feſtgenommene wurde 
zunächſt dem hieſigen Gericht überliefert, er wird ſeine Auslieferung an 
Rußland zu gewärtigen haben. 

Culm, 16. März. (Goldene Hochzeit.) Herr Kaufmann Krojanke 
nebſt Gattin feiern heute das Feſt der Goldenen Hochzeit und haben 
aus dieſem Anlaß den chriſtlichen Armen der Stadt 50 Mark geſpendet. 

Jaſtrow, 15. März. (Amtseinführung.) Heute wurde durch den 
Superintendenten Strehlow⸗Lüben der neue erſte Prediger unſeres evan⸗ 
geliſchen Kirchſpiels, der bisherige zweite Prediger hierſelbſt, Herr Witte, 
feierlich eingeführt. 

Neuenburg, 15. März. (Verhaftet) wurde dieſer Tage der Schnei⸗ 
dermeiſter Ullrich unter dem Verdacht der Brandſtiftung. 

Marienwerder, 15. März. (Brauerei⸗Verkauf.) Die Brauerei des 
a Rogalski hierſelbſt ift für den Preis von 62000 Mk. in den 

eſitz des Herrn Braumeiſter Kranich in Neuenburg übergegangen. 

Elbing, 16. März. (Verhaftung wegen Verbrechens im Amte.) 
Am Sonnabend Nachmittag iſt bier der Lehrer Paul Z. verhaftet worden. 
Gegen denſelben iſt eine Unterſuchung wegen Verbrechens im Amte ein⸗ 
geleitet worden. Derſelbe war bisher hier an der 5. Mädchenſchule an⸗ 
geſtellt. ö 

Schulitz, 15. März. (Turnverein. Weichſeleisgang.) Der hieſige 
Turnverein hielt am Freitag Abend im Ernſt Krügerſchen Saale eine 
außerordentliche Generalverſammlung ab. Zum Kaſſenwart wurde an 
Stelle des Konditors Max Behnke, der verzogen iſt, einſtimmig Strom⸗ 
meiſter Diſchköwitz gewählt. Sodann wurde das Programm für das am 2. 
Oſterfeiertage im Ernſt Krügerſchen Saale ſtattfindende Vergnügen be⸗ 
ſprochen. Es umfaßt Schauturnen, Theatervorträge, und Tänzchen. 

er Geſchäftsführer A. Weber (Ludwigsmühle), welcher am 1. April cr. 
unſeren Ort verläßt, wurde, da er ſeit Beſtehen des Vereins ein eifriges 
Mitglied deſſelben war, auf Anregung des Turnwarts Scholz zum Ehren⸗ 
mitgliede ernannt. — Der Weichſeleisgang hat keinen Schaden in dieſem 
Jahre bei uns angerichtet. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


. | Neuheiten in Seidenstoffen | 


sowie weisse, schwarze u. farbige Seidenstoffe jed. Art zu wirkl. Fabrikpreis. 
unt. Garantie f. Aechtheit und Solidität v. 55 Pf. bis M. 15 p. M. 2 5 u. 
zollfrei ins Haus. Beste und direkteste Bezugsquelle f. Private. Tausende 
v. Anerkennungsschreiben. Muster fco. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 


Adolf Grieder & Cie., rm, Zürich, 


Königl. Spanische Hoflieferanten, 


3. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 16. März 1896. — 1. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 160 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


542 610 44 709 25 803 1004 137 80 220 714 30 65 897 971 
85 2 004 17 59 101 222 33 484 552 632 96 3 035 390 755 90 829 
45 53 72 4113 245 380 485 506 750 88 855 87 5008 512 955 6309 
62 405 519 34 980 7 084 544 621 779 92 852 79 8 165 88 351 650 
939 (1500) 9018 (200) 121 284 334 80 559 69 619 730 37 45 838 989 

10 307 65 439 694 789 824 904 53 79 87 11 101 46 723 79 903 
22 55 12 012 387 447 550 648 94 (300) 709 (200) 84 13079 133 
50 263 316 33 488 688 718 14 133 50 342 470 522 93 883 904 66 
85 15010 83 184 376 433 72 510 623 759 888 936 45 
16 024 175 228 63 383 95 96 493 642 69 822 17075 107 66 289 
448 64 94 532 (300) 619 823 39 18112 519 691 852 934 32 62 
19 160 231 470 578 875 974 

20 200 361 81 408 590 (200) 757 804 6 82 21 165 684 646 724 
30 911 24 22 268 341 520 65 665 750 23 205 350 480 539 91 94 
621 54 94 715 93 816 58 68 983 24006 16 98 104 38 71 384 460 
502 (200) 618 98 949 25 056 158 95 282 609 54 705 869 951 26021 
389 562 917 82 27 051 202 380 563 702 813 92 28 144 50 227 406 
85 90 93 (200) 615 58 69 718 958 29 026 48 281 738 932 

30 171 215 456 61 583 835 40 981 31 106 (200) 69 72 445 714 
846 32 002 228 503 33015 29 336 407 42 560 610 721 808 951 
34 124 253 401 506 46 85 678 35019 47 61 118 492 564 (500) 600 
9 752 838 925 47 36.085 231 428 597 618 86 755 37041 336 56 
414.39 60 534 70 683 786 954 38 087 151 591 649 702 39024 47 


111552 433 501 788 941 

40017 (200) 152 53 (300) 432 550 95 603 56 94 711 859 41130 
332 (200) 441 42 743 59 858 42087 136 287 305 520 721 929 40 
43037 295 337 91 450 44 105 231 339 429 61 605 17 50 732 66 987 
39 61 88 45006 68 121 216 40 347 97 511 669 46 028 98 125 
35 59 420 508 87 687 96 778 805 47234 64 308 64 90 488 625 832 
983 48 104 412 38 589 95 755 818 967 49 102 (200) 208 54 (500) 
75 407 641 540 699 716 97 

50274 385 474 536 774 845 92 988 95 51154 280 413 49 802 

987 52 001 92 132 226 47 429 99 545 734 00 901 70 53235 394 
640 60 729 54090 384 89 428 94 588 704 35 172 244 303 66 418 
55 65 81 521 621 33 49 776 807 910 72 56052 112 47 478 880 958 
57.008 162 315 807 28 50 79 733 857 904 34 58121 406 61 86 504 
616 80 815 17 932 42 59126 549 71 808 62 

60 178 271 323 81 (200) 509 16 24 79 653 764 918 (200) 53 
61 001 88 284 445 543 88 774 94 852 62 141 312 70 597 635 782 
812 (200) 63416 37 863 81 64 260 (3000) 355 98 451 (500) 58 829 
973 65 095 297 302 39 491 565 93 699 794 66 061 112 300 451 
539 943 50 67382 662 889 68 121 79 206 57 76 314 90 491 532 
88 670 837 910 48 69124 49 488 615 712 73 816 66 84 

70 123 247 305 496 543 616 715 87 880 915 71138 352 56412 
831 89 72 091 106 440 535 (500) 622 47 855 73 083 163 206 56 
319 766 922 74054 62 151 747 53 941 
764 76013 20 26 41 206 380 479 519 44 628 (200) 87 738 48 66 
72 855 77010 22 54 97 165 369 415 93 616 706 940 96 78 019 
28 79 128 335 37 425 555 637 87 719 886 959 79030 52 192 239 
321 411 (200) 48 658 63 785 851 72 75 

80 019 143 257 367 634 (200) 69 93 729 81 007 60 (200) 319 564 
80 (200) 629 777 890 92 953 82 057 126 227 50 75 308 7 84 447 
535 674 729 804 83 058 170 241 321 854 74 930 84 451 67 566 77 
804 17 912 97 85 000 2 171 311 64 560 85 676 879 94 86.053 105 
364 625 886 98 87 099 130 337 (200) 89 95 195 564 617 707 86 919 
61 88 141 499 522 655 67 80 847 72 966 89 035 80 874 477 84 500 
654 719 78 849 

90031 63 149 210 352 509 86 774 91079 184 352 96 662 


92 009 19 51 168 430 71 514 695 953 93331 44 439 605 94 021 
183 373 437 599 658 704 820 95 005 54 55 397 407 8 740 849 983 | 


84 85 96 180 243 88 330 80 93 97 434 580 99 631 753 826 (200) 971 
97 128 211 85 87 332 406 45 629 753 81 99 989 98 098 211 73 342 
412 41 81 587 (300) 772 97 838 89 959 99 126 425 798 995 

100153 223 57 65 387 86 96 454 623 48 827 101 035 61 62 72 
239 63 366 566 615 (300) 26 73 733 872960 102 069 85 207 458 511 
827 61 91% 21 103 173 81 231 543 704 91 865 104 824 36 63 481 
88 951 96 105 009 143 547 653 955 106084 127 (200) 72 218 27 
63 375 599 633 36 745 912 27 107 102 25 41 589 674 784 968 79 
105 024 52 138 236 321 77 513 891 109 000 37 185 233 81 424 522 
46 57 711 91 863 0 

110 185 201 25 31 329 52 74 98 485 510 (200) 665 71 762 72 78 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


75 160 96 275 551 680 84 


87188 924 89 (209) 111013 155 223 362 86 446 614 37 711977 112232 
405 87 666 772 808 927 113 010 225 74 384 407 545 615 73 79 877 
934 114 143 205 81 321 407 619 90 795 115067 80 162 93 226 
378 82 552 875 86 92 97 116065 128 235 475 614 965 117 277 
301 470 89 501 48 935 98 118 030 103 27 457 510 88 902 21 38 43 
119181 225 26 512 26 804 87 921 89 98 

120 079 (300) 265 784 852 67 88 920 121 035 322 420 30 733 
45 96 122 304 14 82 647 86 700 962 92 123 021 209 23 34 305 
600 708 828 124 250 78 329 51 89 587 742 961 64 125 056 282 
304 436 58 561 66 605 83 755 97 983 126070 264 307 57 516 56 
929 127071 295 310 73 487 90 676 709 973 74 (300) 79 128 047 
101 377 459 690 790 983 94 129 323 799 

130 227 330 559 645 829 906 67 131 056 97 173 203 447 706 
76 835 38 132 029 59 85 190 295 482 (200) 644 133 122 32 44 
239 415 594 681 90 824 955 134 029 72 180 248 87 (200) 615 71 
762 76 957 135 001 96 151 64 219 369 635 51 52 790 965 71 
136 116 83 221 320 53 413 39 83 605 792 928 137 143 76 223 51 
629 762 877 942 61 138 019 48 691 703 98 139 129 202 95 319 
423 524 755 60 925 9 

140 189 254 403 542 838 950 76 141007 226 656 75 89 877 
142 023 80 173 213 313 90 733 872 912 143 009 54 156 260 95 308 
90 527 68 710 866 912 51 (300) 144 038 46 280 309 788 96 814 50 
919 145 043 (200) 469 94 618 81130 146 079 188 234 88 554 65 
205 13 22 147001 94 97 153 224 26 98 311 49 707 88 927 148 088 
106 74 528 653 87 772 986 149 056 206 392 401 79 665 815 24 
30 6⁴ 

150 032 37 85 171 311 421 501 49 58 64 614 29 97 773-815 902 
17 151009 46 119 33 272 (5000) 81 331 52 431 614 15 60 776 
152 040 208 501 22 686 879 988 153 026 89 148 322 619 21 812 20 
63 931 41 60 154 031 122 249 376 451 69 723 28 155179 204 318 
437 643 63 707 39 899 951 92 156 100 344 471 516 731 70 951 55 
157 125 91 675 728 886 945 158 126 82 222 376 463 619 975 77 
159 151 370 414 580 692 808 916 99 

160 106 204 324 37 660 948 161389 586 783 (200) 994 162 075 
118 220 361 446 571 835 163 182 589 741 50 967 164022 104 10 
13 37 751 835 83 165 023 106 409 47 724 845 58 956 69 166 058 
177 2138 303 69 497 529 631 789 167 286 98 346 77 87 926 28 
168 001 84 110 41 83 624 856 169 143 67 354 758 876 

170 005 103 77 81 358 561 707 61 804 953 171 002 452 526 
92 640 747 808 40 67 172039 194 434 566 90 173 245 336 480 
505 736 52 885 963 72 174151 228 (200) 431 528 66 676 723 804 
54 175 101 32 217 62 319 506 600 723 890 963 90 176 146 
78 (3000) 96 496 (200) 642 743 954 95 177051 71 408 554 959 69 
178 235 39 81 350 610 (200) 815 916 179 039 59 85 123 482 88 
643 98 840 961 

180 329 97 543 90 724 52 69 859 84 181217 79 374 555 605 11 
780 839 64 999 182 293 634 65 (300) 67 73 769 864 183 151 58 321 
529 668 701 9 882 928 184 069 295 339 449 508 617 962 183 145 
255 408 85 898 18053 139 479 (3000) 760 813 43 77 (200) 187 087 
158 66 69 286 312 71 423 73 95 605 741 917 188 108 15 76 88 417 
606 988 189005 213 48 479 662 704 

190 278 443 505 25 68 745 79 942 (1500) 191 001 32 102 314 74 
430 14 670 897 (200) 925 66 80 192 007 57 96 117 359 84 665 95 
716 838 933 193 022 92 126 262 495 500 34 729 913 194118 213 
59 95 301 606 810 969 195 032 64 170 95 270 77 305 28 68 442 50 
66 531 627 38 46 712 814 40 196011 157 74 (200) 201 404 26 59 
197 146 252 533 80 674 97 763 198 529 71 91 663 859 69 199040 
66 81 178 250 431 42 47 61 562 (300) 643 860 (300) 64 923 

200 038 183 231 430 508 37 690 848 201212 450 96 538 808 
202 176 295 331 49 428 540 637 70 784 800 64 905 203 121 60 385 
426 34 620 68 723 800 22 25 204 015 114 18 66 386 414 30 (200) 
93 552 728 872 976 205 052 311 839 88 206 098 109 360 547 689 
971 93 (200) 207 177 217 409 44 539 88 653 747 208 040 65 (300) 
88 247 SL 67 78 590 960 209068 (1500) 112 39 280 316 (200) 444 
331 74 8 

210105 92 302 8 14 34 484 525 32 51 601 28 723 24 901 
211008 17 47 243 80 511 94 618 58 755 909 10 72 (200) 212 115 
225 99 304 18 51 428 57 638 66 700 25 889 915 46 213 252 376 692 
798 844 87 948 71 214079 100 43 65 453 56 571 775 852 61 78 923 
215 155 408 62 95 711 (200) 16 30 950 216 071 293 357 65 85 862 
912 43 217057 189 350 460 66 650 763 874 82 218 084 165 395 733 
802 935 82 219015 101 2 219 384 415 723 814 

220 082 156 82 220 392 533 79 833 221018 52 94 144 45 302 
400 68 511 668 909 41 54 222 091 154 344 454 555 636 716 806 74 
971 223 134 95 263 350 (200) 406 59 832 224026 277 462 599 675 
88 706 887 41 58 966 225 161 375 77 553 
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